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23 . Jahrgang .

Die Integrität Norwegens.
(Tel . Bericht. )

— Ehristiania , S. Nyv . Die politischen Verhandlungen Norwegens
mit Deutschland, Frankreich, England und Rußland sind nunmehr
zum Abschluß gelangt» nachdem sie ungefähr ein Jahr gedauert haben.
Am vergangenen Samstag wurde nachmittags im Departements des
Auswärtigen von dem norwegischen Minister des Aeutzern, dem fran¬
zösischen Gesandten, sowie von dem englischen Geschäftsträger die De¬
klaration betreffend die Aufhebung deS Novembertraktates für die drei
Reiche unterzeichnet. Unmittelbar darauf wurde von dem norwegi¬
schen Minister des Aeutzern, sowie von dem französischen Gesandten,
dem englischen Geschäftsträger , sowie von dem deutschen und russischen
Gesandten der Traktat über die Integrität Norwegens unterzeichnet.
Da die norwegische Regierung sich Vorbehalten hat , die Angelegenheit
dem Storthing vorzulegen, bevor der Traktat ratifiziert wird , so wurde
verabredet , dah die Deklaration , sowie der Traktat nicht veröffentlicht
werden sollen , bevor der Traktat ratifiziert ist.

Das Stockholmer Blatt „Svenska Dagbladet " erinnert bei dieser
Gelegenheit an die geographische Solidarität der skandinavische « Län¬
der. Wenn sie nicht Zusammenarbeiten könnten, mutzten sie jedenfalls
paralell arbeiten . Das Blatt schreibt dann : Von diesem Gesichts¬
punkte aus können die Schwede » nur mit Bedauern die Bestrebungen
Norwegens sehen , sich unter die Garantie der Großmächte zu stellen
Aus Anlaß der Verhandlungen mit Norwegen wurde von seiten einer
Macht die Anfrage gestellt , ob nicht auch . Schwede « eine ähnliche Ga¬
rantie wünsche . Diese Frage wurde bestimmt verneinend von der
schwedischen Regierung beantwortet , die in diesem Punkte die ganzeRation in seltener Einigkeit hinter sich hat . Man hätte einige Rück¬
sicht auf die sowohl von schwedischer, wie von auswärtiger Seite ge-
machten Bemerkungen erwarten können, chatz nämlich der Garantir -
traktat ohne Schweben als gegen Schweden gerichtet aufgefatzt werden
könnte. Man kann die Richtigkeit dieser Bemerkung ebenso wenig
leugnen , wie man ableugnen kann, daß Schweden schon längst bindende,relle Beweise für eine voWomemne Loyalität Norwegen gegenüber ge¬geben hat . Es steht aber fest, daß Norwegen seinerseits keine Veran¬
lassung gefunden hat , einen bindenden Beweis für eine vollkommene
Loyalität nnS Schweden gegenüber zu geben, was doch unmittelbar
auf der Hand lag. Dies wird hier nicht so bald vergessen werden.

„Stockholms Dagblab " schreibt anS dem gleichen Anlaß : Der
JntegritätSakt ist Norwegens eigene Sache, es darf aber nicht der.
schwiegen werden, daß hier eine allgemeine Mißstimmung durch denGedanken hervorgerufen wird, daß der Traktat direkt oder indirekt
gegen Schweden gerichtet ist. Die aufgeklärte öffentliche MeinungEuropas wird doch wohl dem Worte unserer Regierung glauben , wenn
sie wiederholt ihre aufrichtige« und friedlichen Absichten betonte, undder Minister des Aeutzern v. Trolle kürzlich die bestimmte Erklärungabgab, daß nicht Schwedens Politik die von Norwegen gesuchte Ga¬rantie notwendig mache . Da wir den Wortlaut des Traktats nichtkennen , können wir natürlich nicht mit Sicherheit beurteilen , ob undin welchem Grade man geglaubt hat , die vier Großmächte gegenSchweden in die Politik der skandinavischen Halbinsel einmischen zumüssen . Aber schon der Schein einer solchen ist ein bedenkliches Hin¬dernis für das zukünftige bessere Verständnis zwischen den beidenVölker «, was das Ziel aller schwedischen und norwegischen Staats¬männer sein müßte und auch das Ziel der schwedischen Regierung ist.

Mlilärisches .
v. L . Berlin , 8 . Nov . (Privat . ) Eine Neuordnung und Ber-trefung des Kapitulantenunterrichts , der militärischen Fortbildungs¬schule für die Unteroffiziere deS deutschen Heeres, ist von der Heeres-Verwaltung beabsichtigt . Die jetzige Art des Unterrichts , die imJahre 1876 festgesetzt wurde, reicht schon längst besonders für die An-sorderungen nicht mehr aus , die an die Unteroffiziere als Militär -anwärter gestellt werden. Die Elementarkenntniffe , die der Unteroffizrer zur Truppe mitgebracht hat , genügen oft nur bescheidenen An

Der Sonnengott .
.Kriminalroman von Willem de Ruhter .

>1. Fortsetzung , 'J e . criur »«r ;o :eii.)
Frank Haller erhob sich . Er war bereit , dem Verlangenlernes Freundes sofort nachzukommen.

. .. . Tn diesem Augenblick, es war bereits nahe an elf Uhr, er¬tönte dre Haustürglocke . Beide lauschten, und Frank Hallersagte :

^Erwartest Du noch so späten Besuch?"
sie hörten , wie die Haustür geöffnet wurde, und jemanddie Treppe htnauffprang .
Hastig klopfte es an die Tür .
„Come in ! " rief Gulden .
Die Tür öffnete sich, und ein Messenger Boy — ein Tele -

grammMnge — trat ein .
^ „Guten abend, gentlemen " — sagte er, — „hier ist einTelegramm für Mister John Gulden mit Rückantwort. "

Hassig riß Gulden das blaue Kuvert auf und las das Tele¬gramm .
Hierauf reichte er es Frank Haller hinüber .
Dieser laS : „John Gulden , Newyork , 221 West 141 Sir .Zwischen fünf und sieben Uhr ist der Erdarbeiter GiacomoBuanotto tu der Schlucht verschwunden. — Alle sofortigen Nach-forschungen vergebens . — Erbitten schnellsten Rat . — Eher !«Coscob ."

. , Tvhn Gulden hatte unterdessen die Antwort nieder¬
geschrieben und reichte sie dem Telegrammboten , welcher mit eistgem Gutenachtwunfch verschwand.

„Was antwortetest Du ? " fragte Haller .
„Daß ich in kurzer Zeit dort eintrefsen werde. — Ich werde

sprächen und müssen vertieft werden. Es soll aber auch dem Unter¬
offizier in späteren Jahren , wenn sein Ausscheiden aus dem aktiven
Dienst bevorsteht , eine besondere mehr wissenschaftliche Ausbildmig
zuteil werden, die lediglich seinen eigenen Interessen dienen und ihm
die Vorbildung geben soll, die er für eine angemessene Versorgung im
Zwildienst gebraucht. Eine derartige Ausdehnung des Unterrichts
bringt eine Mehrbelastung der Truppe , besonders der als Lehrer ver¬
wendeten Offiziere mit sich. Doch werden diese Opfer gern mit in
Kauf genommen werden, da eine Umgestaltung _

des Kapitulanten -
Unterrichts den Unteroffizieren wesentliche Vorteile bringt und dazu
beitragen wird , daß immer mehr junge Leute nach beendeter Dienst¬
zeit als Kapitulanten bei der Fahne bleiben.

v. L . Berlin , 3. Nov . (Privat . ) Die neuen Jufanterie -Maschincn-
gewehrkompagmen, deren versuchsweise Ausstellung am 1 . Oktober d . I .
bet 4 Garde-Jnfanterie -Regimentern und 8 Regimentern anderer Ar¬
meekorps erfolgt ist , weisen je 6 bespannte Gewehre und 3 bespannte
Munitionswagen auf , die sämtlich zweispännig von Bock gefahren
werden. Die 4 Offiziere der Kompagnien, sowie 3 Leute zur Aufklä¬
rung und Verbindung sind beritten . Rechnet man 2 Reserve-Zugpferde
und 1 Reserve-Reitpferd hinzu , so kommt man aus 28 Pferde , die der
Feldartillerie entnommen werden. Bei dieser Waffengattung wird
also die am 1. Oktober eingetretene Erhöhung um ein Pferd für die
Batterien mit mittlerem und niederem Etat mehr als ' hinfällig . Da
die neuen Maschinengewehrkompagnien sich im Schritt bewegen und
ihre Fahrzeuge vom Bock gefahren werden, so waren volljährige zug¬
feste Ankaufspferde für sie sehr gut verwendbar . Es wäre dann nicht
nötig gewesen , das Aschenbrödel der Armee, die Feldartillerie , noch
weiter an Pferden zu plündern .

v . L . Berlin , 3. Nov. (Privat . ) Ueber den neuen militärischen
Schlüsselroman nach unerfreulichem Bilseschen Vorbilde , der wiederum
von dem Richard Sattlerschen Verlag in Braunschweig herausgebracht
werden soll, werden der „Mil .-pol . Korrespondenz" nach , folgende Ein¬
zelheiten bekannt:

Der Verfasser ist ein jüngerer aktiver Hauptmaun und Bezirks¬
offizier bei einem Landwehrbezirkskommandoder rheinisch-westfälischen
Jndustriegegend . Er gehört einer bekannten Adelsfamrlie an , die in
verwandtschaftlichen Beziehungen zu der Familie Krupp steht . Nochvor nicht langer Zeit war Metz seine Garnison . Dort spielt auch die
Handlung , die eingehend das private und militärische Leben eines jetztin Wiesbaden in Zurückgezogenheit lebenden Generals bürgerlichenNamens schildert. Eine Reihe .weiterer höherer Offiziere find dem
Eingeweihten vollkommen erkennbar gezeichnet . Die Veröffentlichungwürde ohne Zweifel viel böses Blut machen . Es ist darum verständlich,
daß die Drucklegung vorläufig inhibiert worden ist. Sehr zu wün¬
schen wäre , daß die Publikation überhaupt unterbliebe , und ein neuer
Heeresskandal vermieden würde. Leider scheint hierfür wenig Aussichtzu bestehen .

Nachklänge zum harden-prozetz.
V. L . Berlin , 3 . Nov . (Privat . ) Ueber die militärische Seite desMoltke-Harden -Prozefles bringt eine Potsdamer Zuschrift an die „Mil . -

pol . Korrespondenz " einiges Licht :
Vom 17. November 1906 aus Donaueschinge» dadiert die KaiserlicheKabinettsorder , wonach dem Major und Kommandeur der Leib-Eskadron

des Regiments der Garde du Korps, Grafen zu Lhnar , der Abschied mitder gesetzlichen Pension bewilligt wurde. Die Vorgeschichte dieser Per -
schiedung ist bisher nur teilweise bekannt geworden. Der Bursche des
Grafen hatte unter Angabe eigenartiger Gründe um Ablösung gebeten.Es war davaufhin der Ĝraf von seinem Regimentskommandeur , OberstenFreiherrn von Richthofen , zum Bericht über sein Verhalten dem Burschengegenüber aufgefordert worden . Graf Lhnar wich dieser dienstlichenAufforderung aus , indem er sich krank meldete und seinen Abschied ein¬
reichte , der nicht , wie man unter den besonderen Verhältnissen des Falleshätte annehmen dürfen, sofort, sondern unauffällig mit den grotzen Ver¬änderungen, den „Gesuchslisten " des Monats , seine Erledigung fand.Da die Berechttgungzum Tragen der Regiments -Uniform dem ausschei-

Dich in den Klub begleiten . — Stelle mich dort Deinen Bekanntenals einen Reporter Thompson vor .
"

Nach wenigen Minuten verließen sie beide das Haus , nahmenein Cab und fuhren zu dem in der zehnten Straße befindlichen
Salmagundiklubhaus .

2 . Kapitel .
Ohne Schwierigkeiten gelangten sie, da Frank Haller dem

Hauswart bekannt war , in den exklusiven, aus Künstlern unüGelüleuten bestehenden Klub.
In dem Speisesaal nahmen sie ein verspätetes Souper ein,und bereits hier gelang es Frank Haller , durch einen ihm be¬

freundeten Schauspieler äußerst wichtige Auskünfte zu erhalten .Er erfuhr durch vorsichtige Fragen , daß der Intimus von
Patrick ein gewisser Mc . Kean sei, von Beruf Maler und Zeichner,den Frank Haller , welcher gleichfalls als Zeichner und Bericht¬erstatter für den New -Iorker Herald tätig war , kannte.

Dieser Mc . Kean war im Rauchsalon anwesend und spieltedort mit einigen Klubmitgliedern Karten .
Ihn suchte jetzt auf John Guldens Veranlassung und genauinstruiert durch ihn Frank Haller auf .
Fast unvermittelt trat ec in Guldens Begleitung aus ihn zu.Es war ein hagerer, bartloser Fünfziger , mit unverkenn¬barem irischen Typus .
Frank Haller klopfte ihn kollegial auf die Schulter und sagte;u dem erschrocken Aufblickenden:
„Halloh, Mister Mc . Kean. — Wie geht 's ? — Haben uns

lange nicht gesehen. — Bitte um Entschuldigung , wenn ich störe,aber ich komme mit einem wichtigen Anliegen zu Ihnen . "Mc . Kean erhob sich verbrndlich und erwiderte :
„ Stehe Ihnen voll und ganz zu Diensten , mein lieber Frank

Haller . " — Er wandte sich zu den bei ihm sitzenden Herren : „ Ichbitte, für einige Augenblicke mich zu entschuldigen .
"

denden Offizier nicht erteilt worben war , konnte in der Armee kein
Zweifel über den nicht einwandsfreien Grund des Lynarschen Abgang?
bestehen .

In Potsdamer Offizierckreffen, wo die langjährige Intimität
„Harry " Lynars mit dem Grafen „Willy" Hohenau bekannt war , regte
sich alsbald der erste Verdacht gegen den diensttuenden General ä la
suite des Kaisers. Mehrere jüngere Garde-Kavallevae-Offiziere gaben
nach oben hin ihrem Bedenken offen Ausdruck . Unter der Hand sind auch
Ermittelungen wogen der vita sexualis des Generalmajors Grafen von
Hohenau angestellt worden. Inwieweit diese Erhebungen ein pofittves
Ergebnis gehabt haben, ist jedoch nicht bekannt geworden. Sicher ist nur ,
daß der oberste Kriegsherr damals weder von den Verdachtsmomenten
gegen ein Mitglied seines militärischen Gefolges, noch von der Tatsache
und dem Ausgang der Recherchen in Sachen Hohenau Mitteilung er¬
halten hat . Jetzt endlich ist dem Monarchen bekannt geworden, daß schon
vor Jahresfrist hohe Militärs seiner engere » Umgebung in der Lage
waren , ihn über die Bedenke« gegen den Grafen Hohenau aufzukläre»
und durch ihr Schweigen eine vornehme Pflicht verabsäumt haben. Er¬
hebliche Veränderungen in hohen militärischen und Hofstelle « werden
darum als bevorstehend erwartet .

Für die ehrengerichüiche Behandlung scheidet Major a . D . Graf zu
Lhnar aus , da er nicht di« Berechtigung zum Tragen der Uniform besitzt
und somit den militärffchen Ehrengerichten nicht untersteht. Für die
beiden beteiligten Generäle , denen das Recht auf die GeneralSunisorm
auch nach der Verabschiedung ohne besondere Erlaubnis laut preußischer
Tradition znsteht , liegen die Verhältnisse insofern ungewöhnlich, als eS
für sie einen dauernd bestehenden Ehrengerichtshof — wie für die Offi¬
ziere bis zum Obersten — nicht gibt. Die Verordnung über die Ehren¬
gerichte vom 2 . Mai 1874 sagt hierüber: „ Tritt die Notwendigkeit ein,
gegen einen General . . . ehrengerichtlich einzuschreiten , so wird daS
Nötige jedesmal besonders vom Obersten Kriegsherrn bestimmt." Daß
gegen den Grafen Hohenau vorgegangenwird, der zur Zeit in Schlesien
auf dem Larü>e bei Verwandten feiner Gemahlin weilt , steht wohl außer
Frage . Graf Moltke dürfte, wie in ihm nahestehenden Kreisen verlautet ,dagegen selbst einen ehrengerichtlichen Spruch über sich beantragen !.
Zwar besteht die Ansicht, daß weder aus der in militärischen Kreisen viel¬
fach sehr skepttsch ausgenommenenAussage seiner.geschiedenen Gemahlin ,
noch ans seinen Aeußerunge» über die Person des Kaisers ( „Liebchen " )eine Verfehlung gegen den Ehrenkodex des Offiziers konstruiert wenden
kann, doch bleibt, bei dem unterbliebenen Zeugnis des Barons von Berger ,
noch ein wesentlicher Punkt — der zeitliche Beginn der Verpflichtung
zum Moltkesche« Vorgehen gegen Harden — ungeklärt. Aus diesemGrunde wird, falls nicht schon die neue Instanz entgegen dem schöffen-
gerichtlichcn Urteil eine Aufhellung und Rechtfertigung Moltkes ergeben
sollte , diese Streitfrage Mischen dem Grafen und dem Herausgeber der
„ Zukunft" Meifellos späterhin ehrengerichtlich zu kläre» sein.

Weiter erfährt die „Mil . -pol . Korrespondenz" hon authentffcherSeite , daß der Kaiser dasBerhalte « derJustizbehör -den in dem Prozeß voll gebilligt hat . Der Monarchhat sich ausdrücklich mit dem bisherige» Nichteingreifen der Staats¬
anwaltschaft und mit der vollen Oeffentlichkeit des Verfahrens einver¬
standen erklärt . Der Ausgang deS Prozesses ist allerdings bei Hofe eine
peinliche Ueberraschung gewesen , denn nach den Erklärungen des GrafenKuno Moltke an den Kommandanten des Großen Hauptquartiers ,General der Infanterie von Pleffen, (die jedoch sicherlich in gutem Glau¬ben gemacht waren) bestand an zuständiger Stelle ein anderes Bild vonder Sachlage, als sie nachher durch die Verhandlung vor dem Schöffen¬gericht ergebe » hat . Die Stellung des Justizministers , der die Art der
Berhandlungsleitung durch den jungen Amtsrichter Dr . Kern als richttgund angemeffe « bezeichnet hat, ist daher auch in keiner Weife erschüttert.

» » *
D . Lvndvn , 3 . Nov . ( Privat . ) Mit Bezug auf den Moltke-

Harden - Prozeß schreibt die „Pall Mall Gazette" : „Die Entscheid»»«,des Staatsanwalts in dem Moltke -Harden-Falle einzuschreiten, offen¬bart wieder den Unterschied zwischen dem deutsche» nick dem englischenGerichtsverfahren in solchen Fragen . Wie es scheint, wird nun der frei¬
gesprochene Herr Harden abermals gerichtlicht belangt werden und dies-

Er stand auf und trat zu Haller.
„ Ein Kollege von uns " — stellte Haller John Gulden als

Thompson vor und nannte die Namen beider Herren .
Mit den gebräuchlichen Redefloskeln reichten sie sich die

Hände, und alle drei zogen sich in eine Ecke des großen Raumes
zurück .

Dort nahmen sie in den Sesseln Platz, rauchten sich Ziga¬retten an und dann begann Mc . Kean : ,
„Well , womit kann ich Ihnen dienen ?"
„ Es betrifft eigentlich nicht mich, sondern mehr meine

Zeitung — die World . — Ich habe von ihr den Auftrag erhalten ,morgen nach Greenwich zu fahren, um dort in dem CountrynestCoscob Zeichnungen und Aufnahmen sowie Ermittlungen fürdie World über die dort verübten sensationellen Verbrechen her¬zustellen . — Durch meine Einführung in diesen Klub als Gast
weiß ich, daß ein gewisser Mister Patrick, welcher in der dortigen
Gegend einen großen Landsitz hat , Mitglied dieses Klubs ist. —
2ln ihn wünschte ich Ihre Empfehlung für mich , damit ich dortein gastliches Unterkommen finde."

John Gulden beobachtete während dieser Worte Hallersdas Gesicht Mc . Kcans mit gespannter Aufmerksamkeit. — Aber
nichts zeigte an , daß jener das Anliegen unbequem fände . Ohne
zu zögern , antwortete er : '

„ Sehr gern , mein lieber Mister Haller . — Uebrigens hätte, :Sie eine halbe Stunde früher meinen Freund Patrick hier imKlub angetroffen . — Er kam vom Hospital zum Souper her und
fuhr von hier nach Hause.

"

„Ah, das ist sehr schade für uns " — erwiderte Frank Haller— „ es hätte uns Zeit erspart.
"

(Fortsetzung folgt )
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niftf durch den Staatsanwalt mit dem Grafen Anna v»n Moltke als
»Mitkläger". Diez scheint ein harsches Vorgehen gegen Herrn Harden.
Obzwar wieder der Angeklagte , so wird er doch in den Augen Deutsch¬
land- und der Welt als der Ankläger nicht nur de- Grafe« Molttr , son¬
dern auch der ganzen Runde sein , deren Treibe« zum Teil bloßgelegt
wurde, dank der lobenswerten Handlungsweise zuerst - eS Kronprinzen
und dann des Kaisers. Da jedoch das Eintreten deS Staatsanwalt »

.eine unabsehbare Vista möglicher Skandale eröffnet, so ist es unmöglich ,
sich nicht des Bedauerns zu entschlagen , daß die Notwendigkeit seines Ein¬
schreitens emgetreten ist. Es ist aber offenbar der feste Entschluß des
Kaiser- , datz Deutschland das Schlimmste von der „Gesellschaft " wissen
soll , was es zu wissen gibt und man kann diese wohltätige und ehrlich«
Entscheidung des Kaiser- nur bewundern."

Lages - Run - schau.
Deutsches Reich.

= Berlin , 2. Nov . Das Staatsministerium trat heute unter dem
Borsitz des Fürsten v. Bülow zu einer Sitzung zusammen.

— Berlin , 3. Nov . An Stelle des Kolonialrats , der nach sieb¬
zehnjähriger Tätigkeit zu bestehen aufhört , sollen nach den „Berl . Nst.
Rachr.

" für die neu zu beratenden Fragen Ausschüsse einberufen wer.
den, für die zunächst die bisherige« Mitglieder des Kolonialrats in
Aussicht genommen sind .

— Berlin , 3. Nov . Der „Reichsanzeiger" meldet : Dem Untrr -
staatSsekretär im Ministerium des Innern v. BifchoffShaufen wurde
der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Ex¬
zellenz verliehen.

hd Berlin , 3 . Nov . Tel . Wie die offiziöse „Berliner Politische
Korrespondenz" meldet , sind diejenigen gesetzgeberischen Auf¬
gabe« dringender Natur , um derentwillen eine Einberufung des
Landtages vor Weihnachten in Erwägung steht , soweit vorge»
schritten, daß die betreffenden Vorlagen dem Landtage alsbald
nach seiner Einberufung unterbreitet werden können.

— Eisenach , 8 . Nov . Eine stark besuchte freisinnige Versammln««
stimmte nach einem Vortrage des Chefredakteurs Kühner der Block¬
politik z« und begrüßte die liberalen Einigungsbestrebnngrn .

— Gera , S . Nov . Im Landtag des Fürstentum- Reuß s . L. er¬
klärten di« Abgeordnete» aller Parteien bei Besprechung der neuen
Staatshaushaltes , daß von der Reichsregierung energisch eine umfassende
Reichsfinanzreform verlangt werden müsse , da das , was bisher geschehen
sei , ein Fortwursteln darstelle , bet dem die Kleinstaaten immer mehr zu
Schaden kommen würden . .

— München , 3 . Nov . (Tel .) Der Staatssekretär der ReichSamterdes Innern v. Bethmann -Hollweg traf heute mittag hier ein und stattetebald darauf dem Ministerpräsidenten v . Podewil» einen Besuch ab.
Kine amtkiiße - tenograpyie-Zonfere«, .

bä Berlin , 2 . Nov . (Tel .) Der Staatssekretär des Innern , von
Bethmann -Hollweg , hat sich im Einvernehmen mit dem KultusministerDr . Holle über die Veranstaltung einer amtlichen Stenographie -Kon¬
ferenz entschieden , die auch di« Billigung des Reichskanzler gefunden hat .
Die Vertreter der bundesstaatlichen Regierungen werden zu dieser Korr»
ferenz zusammentreten, sobald di« von den verschiedenen Stenographen -
Berbänden bereits gewählten 23 Sachverständigen das neue Einheit- -
fystem auKgearbertet und dem Reichsamt des Innern eingereicht haben
werden.

~
a.

Schweiz.
? «* neu« Meyrgeseh.

— Bern , 3 . Nov . (Tel . ) In der heutigen Volksabstimmungwurde
das neue Wehrgesetz mit 328 102 gegen 264 153 Stimmen angenommen.
DaS neue Währgesetz , welches seiner Zeit von denr eidgenössischen Rat
beinahe einstimmig gutgeheißen wurde und an Stelle der zur Stunde
noch geltenden Militärorganisatio » von 1874 treten soll, verfolgt einen
dreifachen Zweck , einmal verlängert es die ganze Ausbildungszeit des
Wshrmamrs und verlegt den Dienst aus die jungen Jahrgänge der
Dienstpflichtigen, sodann schafft eS die Grundlage zu einer bessere« Aus¬
bildung der Offiziere und schließlich ermöglicht es diesen , indem es die
Kompetenz der höheren Trnppenführer vermehrt , eieren entscheidenden
Einfluß auf die Ausbildung der ihnen unterstellten Einheiten auSzuüben
und unabhängig von der obersten MilitärverwaltungSbehörde zu handeln.

Italien .
Hin Nauern-.Äufrnhr.

dd Torr « Maggiore (Prov . Foggia,Jtl .) , 3 . Nov . (Tel .)
Hier ist ein Aufruhr ausgcbrochen. Bauern erstürmten die Stadt
und plünderten sie, nachdem sie zahlreiche andere Gewalttaten
verübt hatten . Eine Abteilung Gendarmen , welche zur Ver¬
stärkung der Ortspolizei herangezogen worden waren , ging mit
-blanker Waffe vor, um sich einen Weg durch die Demonstranten
zu bahnen, wurden jedoch znrückgedrängt. Die Gendarmen gaben
hierauf eine blinde Salve ab, worauf die Menge sich zurückzog
und einige Verhaftungen vorgenommen werden konnten. Als die
Verhafteten in das Gefängnis abgeführt werden sollten , ver¬
suchte die Volksmenge neuerdings , die Gendarmen z« überwäl¬
tigen und die Kameraden zu befreien . Es entspann sich ein
blutiger Kampf, bei welchem eine Anzahl Aufrührer , aber auch
Gendarmen verletzt wurden.

Dadtsche Mvesse .
Rumänie «.

Dl« Urformen in der Landmirlschaft.
— Bukarest, 8 . Nov . (Tel . ) Di« zum Studium der in der

Thronrede angekündigten Reformen gewählte parlamentarische Kom -
miffi« , tritt morgen zusammen. Der Minister d«S Innern , Bratian »,
wird den Gesetzentwurf betreffend die landwirtschaftlichen Berträgr be.
sprechen, der bi« Einrichtung von BezirkSkommissionen Vorsicht , die für
jeden Bezirk den Minimallohn , die Maximaltaxadgabe« und die M«xi-
malarbeitSleistnng bestimmen sollen . Die dabei festgesetzten Preise
müsse« von dem Oberagrikulturat gebilligt werden. Der Gesetzentwurf
umfaßt all« Garantien , um die Ausnützung der Bauern und die falsche
Beränßerung der verpachteten Gebiete zu verhindern.

Mazedonier ».
Hriecheukaud mh » die bulgarischen fMnfeett.

— Athen» 8. Nov . Die griechische Regierung beantwortete dir
austro- rusfische Note durch ein Rundschreiben an ihre Vertreter bei
den Großmächten. Die Regierung sei ihren Pflichte« gegen daS grie¬
chische Element Mazedonien- bewußt und erinnert an daS von den
griechischen Gesandten am 12. September 1606 den Mächten über¬
reichte Memorandum » das daS Treiben der bulgarischen Banden Ma¬
zedoniens enthüllte , durch welches die Griechen zu BerteidigungS-
maßregel« gezwungen seien . Durch die griechischen BerteidigungS-
maßregeln sei ein merklicher Umschwung in der politischen Lage Maze.
bonirnS eingetreten . DaS bulgarische Streben , durch künstliche Mittel
das Uebergewicht zu erreichen, sei klar erwiesen. Wiederholte grie.
chische Versuch « , den Kampf einzustellen, waren erfolglos , weil sie sofort
eine gesteigerte Tätigkeit der bulgarischen Banden hervorriefen , war
die traurigen Ereignisse letzter Monate bewiesen . Die in der Note
erwähnte Abgrenzung könne keineswegs die Tätigkeit der Banden be¬
einflussen. Die Abgrenzung müsse auf dem « tatns quo begründet
fein, vom Zeitpunkt des Beginns der bulgarischen Uebergriffe aus¬
gehend . Die Regierung würde nach ihren besten Kräften an der Pa¬
zifizierung Mazedoniens Mitwirken, die Ausführung der getroffenen
Maßregeln überwachen und die mazedonischen Griechen beruhigen und
beschützen.

Niederlande .
— Amsterdam, 2. Nov . (Tle .) Der „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet auS Batavia : Einem Telegramm zufolge ist auf der
Insel Flore- eine 18 ' Mann . starke holländische Patrouille vollständig
nirdergemetzelt worden.

Während der Abwesenheit deS Zivilpräffkten von Enden , dem
östlichen Teile der Insel , wurde dort ein Dorf von einer hundert
Mann , starken Bande Eingeborener , die mit Gewehren bewaffnet
waren , angegriffen . Acht Frauen und mehrere Männer , auch bewaff¬
nete Polizeibeamte , wurden ermordet.

Amerika .
bä London , 2.Nov . ( T«l . ) Die „ Times " veröffentlicht ein längereSTele-

gramm des Herrn Hearft, des früheren Kandidaten für den Gouverneur¬
posten von Newyoick , worin dieser Einspruch gegen die Behauptung des
Newyorker Korrespondenten der „ Times " erhob , das Hearst und fein«
persönliche« Freunde für den Ansbruch d«S spanisch- amerikanischen Krie¬
ges und ebenso für die jetzige Haltung der spanische« Presse gegenüber
Japan verantwortlich sei . Hearst erklärt, datz Spanien allein die Ber-
autwortlichkeit seine» Krieges mit den Vereinigten Staaten trage . Was
Japan betrifft , so sei auch dieses für einen eventuellen Krieg, wenn er
einer so friedfertigen Ration wie den Bereinigte« Staaten , anfgezwun-
ge« würde, allein verantwortlich. Japan sei vielleicht bei seinem Ver¬
halten der Einmischung und Unterstützung Englands sicher . Hearst
schloß mit den Worten : Die Amerikaner werden Roosevrlt in der Ent¬
sendung des Geschwaders nach, .dem Stillen Ozean Recht geben .

Maßnahme « gegen di« Iinanzkrise .
>— Washington, 3 . Nov . (Tel . ) AuS zuverlässiger Quelle wird

gemeldet, daß man an Roosevelt mit dem Ersuchen herangetreten sei,
den Kongreß wegen der augenblicklichen Finanzlage zu einer außer ,
»rdentlichep Session einzuberufcn . Das Ersuchen gehe von den kon¬
servativen Führern der Finanzwelt «US. Man habe Roosevelt die
Versicherung gegeben , daß keine Opposition von seiten der Großindu¬
strie gemacht werden würde gegen die Gesetz«, die erforderlich seien, um
seine Absichten bezüglich der Bundeskontroll« in dem Maße zu verwirk¬
liche« , wie er es in seinen jüngst gehaltenen Rede« dargelegt habe .
Es heißt , Roosevelt werde den Kongreß ersuchen , solche Amendements
zu den Finanzgefrtzen einzubringen , welche ein Maximum der Beweg¬
lichkeit bei einem Minimum der Grundberänderung deS bestehenden
Systems ergäben.

- xr Rewyork , 3. Nov. (Tel . ) ließet die Frage der Wiedereröff¬
nung einiger der zehn Banke», welche in Newyork während der
Krisis geschlossen worden waren, soll heute in einer Konferenz beraten
werden.

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Grotzherzvg haben Sich unter dem 8 .

Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Dr . August Sulzberger in
Konstanz di« silbern« Rettungsmedaille zu verleihen.

Seme Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Hojbediensteten di« untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Auszeichnungenzu erteilen und zwar : dem Kämmerier Ernst Askani für
den Königlich Preußischen Roten Adler-Orden vierter Klasse , dem
Kammerdiener Johann Bogt für das Kreitz des Königlich Preußischen

Theater , Kurtst nnd Wissenschaft .
— Berlin , 8 . Nov. (Tel .) Die Akademische Hochschnl« für Musik

veranstaltete heute mittag eine Gedächtnisfeier für ihren verstorbenen
Direktor Professor Joachim, die in überaus würdiger Weise verlief.
Als Vertreter deS Kaisers wohnte der Kronprinz der Feier bei .

= Berlin , 3 . Nov . Zu ebenso peinlichen, wie «rregten Kund,
gedungen und Ansprachen kam eS aus Anlaß der Erstaufführung von
Ibsens „Nora" im Kleinen Theater , die gestern abend mit Frau AgneS
Gorma , dem Gast der BanowSkischen Bühne, in Szene ging. Die Ver¬
anstaltung war unter dem Titel „ Ein Puppenheim " mit dem „Text der
großen Gesamtausgabe "

(Schlenther -EliaS ) angekündigt worden. Be-
fanntlich hat Frau Sorma die Nora fast sechshundert mal in der Uebrr-
Iragung SB . Langes gespielt; diese Uebertragung aber ist Eigen-
tum eines anderen Berliner Bühnenleiters , der ihre Be¬
nutzung ( wie der Regisseur bei Beginn der Vorstellung mit¬
teilte ) durch einen eben erwirkten Gerichtsbeschluß untersagt
hatte . In der ersten Seffelreihe hatten nun — in wessen
Aufträge sei dahingestellt — zwei Herren Platz genommen, die den von
Frau Sorma gesprochenen Text stenographisch zu Papier brachten, «in
Verfahren , das der schwer gereizten Künstlerin schließlich Weinkrämpfe
uni» Ohnmachtsanfälle verursachte. Es folgte (bei Beginn des zweiten
Aktes) wiederum eine Ansprache des Regisseurs, der denr Publikum von
dem unliebsamen Vorkommnis Mitteilung machte , worauf Herr Bar -
notvSki unter der stürmischen Zustimmung deS entrüsteten Publikums
von fernem Hausrecht Gebrauch machte und die beiden ungebetenen Gäste
entferne» ließ. Ein weiteres Mißgeschick wollte , daß Frau Jlfa Grü -
rnng , di« Vertreterin der Linde, in zwölfter Stunde — absagte; ein Er¬
satz war nicht zu beschaffen, und so mußt « die recht erhebliche Roll« von
einem Fräulein Christophersenaus dem Buche »orgrlesrn werden. Eine
kritische Wertung der Vorstellung ist daimch nicht gut möglich : mit grau
Sorma standen di« Mitspieler sowohl wie die Besucher Szene für Szene
im Banne der häßlichen Eindrücke dieses so peinvoll bewegten Theatrr -
abends.

Trauerfeier für f Grotzherzog Friedrich im Grotzh.
Konservatorium .

•z. Karlsruhe , 4. Nov . In dem mit Pflanzen und der umkränzten
imt^ verschiedenen Landesherr » ggittten Ggfegle. &<§. Gtotft-

Konservatoriums fand gestern vormittag von seiten der Anstalt eine ein¬
drucksvolle Trauerfeier für Großherzog Friedrich statt . Ein zahl-
reiches Publikum hatte sich im Saal und auf der Galerie eingcfuirden,
ferner waren ein Vertreter des Grotzherzogl . Hauses, der Oberbürger¬
meister, der Stadtrat und verschiedene andere hohe Persönlichkeiten er-
schienen . Ein dreistimmiger Kinderchor sang zunächst das sehr an¬
sprechend« Lied von C. Herold „ Selig sind die Toten " mit frischer
Stimme unter Herrn Professor Scheidts Leitung, der den Chor mit
liebevoller Sorgfalt einstudiert hatte . Alsdann brachten die Herren
Deecke , Herold , Hubl , Müller und Schwanzara das
„In modo d'tma Marcia " aus Schumanns Quintett op . 44 zum Vor¬
trag . Der tiefernste Stinmnmg atmende Satz wirkte bei dem feinen
Zusammenspiel der fünf Herren äußerst eindrucksvoll .

In einer fesselnden , gedankenreichen Ansprache würdigte hierauf der
Direktor des Konservatoriums , Herr Hof rat Professor Orden st ein
daS Wirken Großherzogs Friedrich, unter besonders eingehender Belich -
tung der Verdienste des Verewigten um die Kunst, speziell um diejenige
in unserer Residenzstadt Karlsruhe . Es war kein« Alllagsrede, die hier
in dem intimen Saal zu den Hörern gesprochen wurde, sondern eine An¬
sprache , in dar in tiefgründender stilistischer Behandlung das Wesen der
Kunst im Leben unseres verstorbenen Grotzherzog - in großzügiger Weise
gezeichnet ward. Der Redner betonte vor allem , wie offen Grotzherzog
Friedrich «film Künsten gegenüber gestanden und wie sehr tatkräftig er
Kunst und Künstler zu fördern gewußt. Di« A r t , wie der Fürst sich
der Kunst zugewandt, zeige ihn selbst als Künstler und di« Beschränkung ,
die er sich auferlegte, um der Kunst vollste Freiheit zu geben , lasse
ihn un- als Meister erscheinen . Er Hecke gewußt , datz niemand der
Kunst ein Ziel diktieren könne und den Künstlern stets freies Feld zu »
kommen müsse. Und solche Betätigung hat denn auch , wie der Redner
der Weiteren au- führte , schönste Früchte gezeitigt. Wir haben fast alle
die Zeit höchster Kunfiblüte hier miterlebt . Ein Brahms , ein Richard
Wagner haben, ( wie das auch schon an dieserStrlle neulich betont wurde) .
vom Karlsruher Hof auS tatkräftig« Unterstützunggefunden. Und überall
ragt hervor Großherzog Friedrich, das Symbol schlichter menschlicher
Größe . So lange wir seiner würdig bleiben, so schloß die Ansprache ,werden uns gute Sterne lernhteu. —

Herr Konzertsäuger Haas brachte sodann zwei Gesänge, Franz
Dchubort» „flitawt « ff SQecfecfan" und Johanne« Brahms . Wenn ich
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Allgemeinen Ehrenzeichens , den Lakaien Adolf Keßler und Heinrich Haas
für dir Königlich Preußische Rot« Adler-Medaille, dem Offizianten Io -
seph Rebholz für das Königlich Sächsische Allgemeine Ehrenzeichen, dem
Lafaien Wilhelm Vokt für die Königlich Sächsische silberne Friedrich
August -Medaille, dem Offizianten Kvnrad Gebhard für dir goldene Ber-
dienftmedaille bei Königlich Württembergischen Friedrichs-Ordens , dem
Lakaien Karl Koch für die silberne Verdienstmedaille desselben Ordens ,
dem Lakaien August Wisdtcmaim für die Königlich Großbritaimische Ver¬
dienstmedaillein Silber , dem Schloßdiener Johann Betdeck für di« König¬
lich Großbritannisch,' Verdienstmedaille in Bronze und dem Lakaien Karl
Grimm für dar Großherzoglich Oldenburgijch« Verdienstkreuz zweiter
Klaffe in Silber .

Sein « Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be-
wogen gefunden, dem Direktor des Realgymnasiums in Ettenheim , Otto
Martin , und den Professoren an dieser Anstalt Friedrich König und
Theodor Hornung die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An-
nochme unb zum Tragen des ihnen von Seiner Königlichen Hoheit dem
Fürsten von Montenegro verliehenen Offizierkreuzes des Tschernagori-
schen UnabhängigkeiiSordenzzu erteilen.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 28. Oktober
d . I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor und Direktor der medi .
zinffchen Poliklinik und Vertreter der Kinderheilkunde an der Universität
Freiburg Dr . Karl Hirsch auf sein untertänigstes Ansuchen auS dem
badischen Staatsdienst zu entlassen und den ordentlichen Professor Dr . de
la Ca m p an der Universität Erlangen zum ordentlichen Professor und
Direktor der medizinischen Poliklinik an der Universität Freiburg zu er¬
nennen und ihm di« Vertretung der Kinderheilkunde zu übertragen .

Badische Ckrranik .
□ Karlsruhe , 3 . Nov . Die Mannheimer „N . Bad . Ldsztg .

"
erfährt von autentischer Seite , daß die Einnahmen im Personen¬
verkehr der Staatsbahaen in diesem Jahre gegenüber dem Vor¬
jahre znrückgegangen sind , obwohl sich die Frequenz gehoben hat .
Diese bedauerliche Tatsache wird auf die Fahrkartensteuer zurück¬
geführt . Es wird jetzt offiziös zugegeben, daß infolge obiger
Steuer viele Reisende eine niedrigere Klaffe wählen als sie sonst
gewohnt waren . Nach den Mitteilungen genannten Blattes hält
die Generaldirektion die Einführung der vierte» Wagenklaffe für
«umgänglich. Sie sei der Ansicht , daß der Zwripfennigtarif für
die dritte Klaffe nicht rentabel ist. Wenn der Gesamtabschluß
des Ersenbahnbudgets trotz des Ausfalls im Personenverkehr
sich günstig gestalten wird, so sei das nur ermöglicht durch die
starke Zunahme im Güterverkehr. Das Eisenbahnministerinm
habe also mit finanziellen Schwierigkeiten zu rechnen . Trotzdem
werde es sich den weiteren Ausbau des Eisenbahnnetzes ange¬

legen fern lassen. — Nach dem „B . T .
" rechnet man im preußi¬

schen Finanzministerium schon damit , daß die Einnahmen aus
dem Personenverkehr der preußischen Staatsbahne « im laufen¬
den Rechnungsjahr um mindestens 40 Millionen Mark hinter
dem Voranschläge Zurückbleiben werden.

+ Karlsruhe , 3. Nov . Auf Grrmb des Gesetzes betr . di« Verfiche .
rung der Rindviehbestände wurden dem Berfichernngsvervande ange¬
schlossen: Die OrtSviehvetsicherungSanstM in Schwerzen mit Wittking
vom 8 . Juli ds . IS . , di« OrtSviehversicherungSanstalt in Brunntat mit
Wirkung vom 1 . September ds. IS . , di« Ortsviehversicherungsanstalt in
Baden mit Wirkung vom 27 . September ds . IS .

□ Karlsruhe , 3 . Nov . Im dritten Vierteljahr 1907 wurden in
Baden im ganzen 219 278 Tiere geschlachtet (gegen 197 838 im gleichen
Zeitraum des Jahres 1906 ) . Dabei ist Me Zahl der gewerblichen
Schlachtungen bei allen Gattungen des Rindviehs mit Ausnahme der
Jungrinder znrückgegangen ; di« Abnahme bei den Ochsen beträgt 11,8
Prozent . Dagegen lfa&en di« Schwcineschlachtnngen wieder bedeuiend
und zwar um 24,1 Prozent zugenommen. Außerdem wurden noch 333
Pferde und 4 Hunde geschlachtet, gegen 364 Pferde und 8 Hunde im
gleichen Zeitraum des Vorjahre« .

% Durlach, 3 . Nov . Das Ministerium des Innern bringt
zur allgemeinen Kenntnis , daß der Dienststtz des Wanderlehrer
für Weinbau auf 1 . November 1907 von Freiburg nach Dnrlach
verlegt worden ist.

Cg] Mannheim , 3 . Nov . Der Beschluß der Stadtrats , einen Jubk -
läumSfonds für 2007 zu bilden, hat sich nunmehr zu einer Vorlage an
den BürgeranSfchuß verdichtet . Eine in feierlicher Form gehaltene Nr.
künde mit den Grundsätzen der Errichtung wird darnach dem Bürger .
auSschußzur Genehmigung unterbreitet . Bei einr Verzinsung von fünf
Prozent , für welche die Stadt neben der unentgeltlichen Verwaltung die
Garantie übernehmen müßte , würde der Fonds von 10 000 M in 100
Jahren auf 1,315 000 M anwachsen , um dann von den Nachkommen
teil- zu den Jubiläumsfestlichkeiten, teils zu einem edlen und würdigen
Zwecke verwendet zu werden.

5 Mannheim , 3 . Nov . Zu dem, von uns in der Samstag¬
abendausgabe ausführlich geschilderten Raubmord in Neckara«
wird noch berichtet: Die Leiche wies bei der Besichtigung neben
dem tätlichen Halsschnitt noch zehn Stiche im Rücken und an den
Händen auf . Die Annahme , daß Raub versiegt , gründet sich aüf
den Umstand, daß -der Leiche die Taschen umgekehrt waren , drei
Fünfmarkstückrwurden aber noch in der Westentasche des Ermor¬
deten gefunden. Nach einer weiteren Meldung leugntt er den

mit Menschen und mit Engelszungen redete" mit vorzüglichem Vortvag
zu Gehör. Das Quartett der Herren Deecke , H er old , Müller
und Schwanzara spielte hiernach ein „Andante" von Brahms und
ein Kinderchor „Nun ruh ' in Frieden " von C. Herold, nach einer
alten Weife bearbeitet , beschloß die Feier , die einen sehr herzlichen und
würdigen Verlauf genommen hatte.

Vermischtes.
hd -Leipzig , 4. Nov. (Nov.) Der Staatsanwalt verhaftet

den GasfchlofferLindner unter dem Verdacht, die folgenschwer «
Ga - » Explosion von Linden an verschuldet zu haben » bei der
ein Kind getötet und 8 Personen schwer verletzt wurden .

----- Dresden, 3. Novbr. Die Elbschiffahrt leidet gegen¬
wärtig schwer unter dem tiefen Wasserstande ; 182 Zentimeter
unter Rull am Pegel der Angustusbrücke . Die Kähne können nur
halbe Fracht einnehmen , was umsomehr empfunden wird, da große
Aufträge vorliegen.

* Kannovrr , 3 . Nov . Der Fall Held wird vielleicht auch
noch ein weiteres Nachspiel vor dem Strastichter haben . Die
Staatsanwaltschaft hat sicherem Vernehmen nach die Akten
über den Beleidigungsprozeß ein ge fordert , in dem der ReichS-
nnd Landtogsabgeordnete Held seine» Schild reinigen wollte und in
dem er dann die Rolle des Angeklagten übernehmen mußte.= Nraunschweig , 3. Nov . Bor einiger Zeit verschwand
auf der hiesige » Post ein Brief mit einem Scheck über 2800
Mark ; jetzt wurde ein Briefträger ermittelt , der den Scheck
bei einem Wolfenbiitteler Bankhaus eingelöst hat .

— Dortmund , 2 . Nov. Im benachbarten Dorstfeld wurde
gestern Abend im Hanse deS Klempners Blanche eine Dynamit¬
patrone in verbrecherischer Absicht zur Explosion gebracht.Das Haus ist schwer beschädigt. Menschen sind nicht verletzt.
Der Verbrecher ist laut Fkft. Ztg . noch nicht ermittelt.

— Offen , 3 . Nov. Auf dem Kruppschen Elektrizitäts¬
werk kamen vier Arbeiter der Starkstromleitnng zu nahe ;
zwei wurden sehr gefährlich , zwei leicht verbrannt.

----- ZLeil- urg, 3. Nov . Aufsehen erregt hier daS Ver-
ichwindrn des Kaufmann » Franz Schmidt. Sr ist unter
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« anb und sucht die Sache so zu drehen , als habe er Neudorfler
flh « treite erstochen. Von Reue zeigt er nicht die geringste «Pur.
Ter

^
ermorvete Neudörffer war ein harmloser , schwachsinniger,

sialbaelähmter Mensch . ^ . .
# Plankstadt (2t. Schwetzingen ), 3 . Nov . In e,ner der

letzten Schösseiigerlchtssttzungeii wurde der hiesige Wirt zum Eich»

bäum , Heinrich Heid , wegen schwerer Körperverletzung zu einer
empfindlichen Strafe verurteilt . Bei dieser Sache wurde ein

qeuge . der 23jährige Peter OchS von hier , wegen Mr ' ncld vom
Gerichtssaale weg verhaftet . Heute früh ist nun auch der Wirr

Heinrich Heid , wegen Verdachts der Meinerdsverlertung tn »

Ilmtsgerichtsgefängnis Schwetzingen abgeführt worden .
rTi Leideklera , 3. Nov. Die sudwestdentschen Jrren -

ärztehielteu gestern und heut- ihre 38 . Versammlung h.er all
Die erste Sitzung fmib Samstag , »achmittags 2 h Uhr , .

d« zweite Heu -
vormittag 9 Uhr im Hörsaale der Pspchiatrischen Klnnk statt - Auf
die erste Sitzirng folgte uachunttags 6 ' /« Uhr em gememschaftliches
Ssien im » Grand -Hotel. mK . Aeckargerach , 3 . Nov. Dl « Schreiner BenMmn Schäfer
Eheleute hier feiern am 10. b. M . das Fest der goldenen

zzaulaud , 3. Nov. In letzter Zeit treibt in unserer
Gegend wieder ein Einbrecher sein Handwerk . So wurde in der
Kirche in Gerchsheim , im Stationsgebäude in Distel Hansen
und diese Woche in der nenerbanten evangel . Kirche in Lauda
eingebrochen . Besonders viel wertvolles wurde nicht gestohlen.

A Fauversischsksheim . 4 . Nov . Herr Oberlehrer a . D .
Wilhelm Grein hier, der nach 57jähriger Lehrtätigkeit am
1. Oktober in den wohlverdienten Ruhestand trat , wurde in Anbetracht
seiner segensreichen Wirksamkeit an hiesiger Volksschule, gelegentlich
der heute erfolgten Weihe des neuen Volksschulgebändes , zum Ehren¬
bürger unserer Stadt ernannt .

L . K . rphMpvsSurg , 2 . Novemb. Gestern nachmittag machten
hiefige schulpflichtige Knaben »Schießübungen " mit einem
Desching . Als derselbe bei einem Schuß versagte , wollte der
13 Jahre alte Mühlbach den Verschlnß öffnen, wobei der Tesching
sich entlud . Die Kugel drang dem Knaben in den Unterleib
und rief eine schwere Verletzung hervor .

* Rinklingeu (A . Breiten ), 3 . Nov . Die Hauptlehrer Ph .
Schleid Eheleute hier feierten heute das Fest der goldenen
Hochzeit.

I ) Uforzheim , 3 . Nov . Der Zimmermann Ehr . Engel in
Kieselbronn wurde von seinem ansschlagenden Pferde derart an
den Kopf getroffen, daß die eine Gesichtsseite vollständig zertrüm¬
mert ist. Der Verletzte liegt hoffnungslos darnieder . — In der
Stadt überfuhr ein Radfahrer in scharfem Tempo einen vier
Jahre alten Knaben . Das Kind erlitt eine sehr tiefe, bis auf den
Schädel gehende Schnittwunde am Hinterkopf, wahrscheinlich vom
Pedal herrührend .

* Baden -Baden , 3 . Nov . Wie die „Man 'nh . Volksst .
" mit¬

teilt , wird zum Oberbürgermeister von Baden -Baden an Stelle
Gönners ohne Zweifel der jetzige Bürgermeister Fieser , ein
Sohn des bekannten ehemaligen nationalliberalen Parteiführers ,
gewählt werden . Er hat sich seinerzeit bei Uebernahme des Bade -

. ner Bürgermeisterpostens entsprechende Zusicherungen geben
laffen .

Ai Aaden -Aade«, 3 . Nov. Gestern nachmittag wollte sich ein
. zur Zeit stellenloses 31 Jahre altes Dienstmädchen in selbst¬
mörderischer Absicht in den Waldsee stürze » , nachdem sie
fich ihrer Kleider teilweise entledigt hatte . Sic wurde aber , durch
einen gerade hinzngekommrnen Spaziergänger an ihrem Vorhaben
verhindert .

^ Bühl, 3. Nov . Einen erfreulichen Preisabschlag haben die
hiesigen Metzger eintreten laffen. Sie haben die Fleischpreise wie folgt
festgesetzt : Rindfleisch 80 4 , früher 86 .3 ; Kalbfleisch 80 .3 , früher
90 -4 ; Schweinefleisch 80 4 , früher 90 4 .

Ö Lahr , 4 . Nov . Der auf 10 . November angesetzte
Parteitag der Nationalliberalen Partei Badens , der hier statt¬
finden sollte , ist infolge Erkrankung des Parteivorstandes .

-Herrn Stadtrat Dr . Binz -Karlsruhe , bis auf weiteres verschoben' worden .
s Münchweier (A . Ettenheim ) , 3. Nov . Der hiesige Bürger und

Landwirt Lukas Tränkle, welcher als ehemaliger Grenadier -Gefreiter in
der Geburtsstunde unseres Großherzogs . im Schlöffe Wache stand , hat
dem Landesfürsten zur Thronbesteigung seine Glückwünsche dargebrgchtund, wie das auch schon früher geschehen ist, ein Geschenk von demselben

; erhalten . Dieser edle Zug unseres Landesherrn machte dem wackeren
71jährigen Veteranen viele Freude , gereich aber auch den: hohen Spender
zur großen Ehre . Beim letzten Grenadierfesstsim Jahre 1903 wurde
unserem wackeren Landmanne die hohe Ehre zuteil, dom Erbgroßherzog
anyesprochen zu werden, welcher sich sehr freute , den „ Geburtsivacht-
posten " femten zu lernen .

* Freibnrg , 3 . Nov . Festgenommen wurde ein hier zu¬
gereister geisteskranker Schreiner aus Erfurt , der sich in einer
hiesigen Wirtschaft als „Hauptmann von Köpenick" ausgab und
mit einem scharf geladenen Revolver drohte .

Kaoifrye
* St . Keorgen (b. Freib .), 3 . Nvv. Von einem schweren

Unglücksfall wurde der Wirt K. G . betroffen . Mit einem offenen
Licht wollte er an seinem Acethylenavparat etwas Nachsehen,
ES entstand eine so starke Gasexplosion , daß G. schwer
verletzt wurde.

4 . SchMach , 3. Nov. Bei der vorgestrigen Bürgermeister -
wahl wurde der seitherige Bürgermeister , Kaufmann H Ziegler
wicdergewählt . Infolge der glänzenden Wiederwahl brachte dem
Neugewählten der Gesangverein Eintracht und die Feuerwehrkapelle
abends ein Ständchen , dem sich ein Bankett im Gasthalis z. Krone
anschloß.

* Schenkenzell (A . Schiltach ) , 3 . Nov . Gestern brannte im
Heubach , im sogen . „Hirzgrund "

, ein Haus nieder , das fürstlich
Fürstenbergisches Eigentum ist, und von dem Taglöhner Valentin
Armbruster und seiner Familie bewohnt wurde . Sämtliches
Inventar , sowie 1 Kuh , 1 Schwein und 2 Ziegen sind mitver -
brannt .

* Billiugen , 4 . Nov . Wie s. Zt . berichtet , hatte der Schwarz -
Wald-Militärgauverband in Ilussicht genommen , eine Wallfahrt
nach der Gruft des verstorbenen Großherzog Friedrich I . in
Karlsruhe zu machen . Dieser Plan konnte jedoch lt . „Schwarzw .

"
geringer Beteiligung wegen nicht zur Ansführung gebracht
werden .

Ä Stockach, 2 . Nov . Gestern abend entstand auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise in dem Anwesen des Bierbrauers Karl
Mestmer hier Feuer , welches das Oekonomiegebäüde in kurair
Zeit vollständig zerstörte . Der Gebäudeschaden beträgt 7olo
Mark , der Fahrnisschaden 9300 Mark und ist durch Versicherung
gedeckt . Menschenleben sind nicht zu beklagen , auch konnte der
große Viehbestand vollständig gerettet werden .

A Konstanz , 3 . Nov . Bei der gestrigen Moilatsv -rsammlung
des Kriegerbundes , der ersten seit dem Tode Großherzogs
Friedrichs I . , sprach der Vorstand , Herr Professor Conrad , einen
tlefempfundenen Nachruf auf den hohen Verblichenen , wobei die
Kameraden sich von den Sitzen erhoben und gelobten hierauf , die
unerschütterliche Liebe und Treue voni Vater auf den Sohn über¬
tragen zu wollen, was durch ein kräftiges Hoch ans Großherzog
Friedrich II . bestätigt wurde.

Ä Konstanz , 3. November. Bei der gestern vorgmommenen
Ersatzwahl eines Stadtrate8 anstelle des ch Herrn Fabrikant
Böhringer wurde Herr Kaufmann Streicher (Centrum ) , mit 57
von 88 abgegebenen Stimmen gelvählt . Die Wahl beruht ans
einem vorjährigen Kompromiß zwischen der nationalliberalen und
Centrnmspartei , wonach letztere bei nächster Gelegenheit einen Ver¬
treter mehr im Stadtrat haben sollte. Sie hat jetzt 4, die National -
liberalen 9. die Freisinnigen 1 Vertreter .

* Dom Aodensee , 3 . Nov . Der in Haft befindliche Z a h n-
t e ch n i k e r Bk e i e r hat nunmehr ben Mord an dem Privatier
Raetzer ein gestanden und lt . »Fkf. Ztg .

" ein umfassendes
G est änduis ab gelegt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 4 . November.

* Ans dem Hofbericht . 2lm Freitag mittag 1 Uhr 9 Min .
traf Ihre Hoheit die Prinzessin Ernst von Sachsen -Altenburg
zum Besuch der Großherzoglicher : Herrschaften hier ein . Ihre
Hoheit stieg im Grobherzoglichen Palais ab und besuchte von
dort aus am Nachmittag Ihre Königliche Hoheit dre Grotzherzogin
Luise im Schloß . Abends 7 Uhr 11 Minuten reiste die Prin¬
zessin von hier wieder ab . — Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog horte am Samstag vormittag den Vortrag des Geheime¬
rats Dr . Freiherrn von Babo und abends denjenigen des Ge -
Heimerats Dr . Nicolai .

X Badischer Schwarzwaldverein. Auf die vom Badischen Schwarz-
»valdverein beim Hinscheiden S . K . H . des Großherzogs dem Großherzog¬
lichen Hause erwiesenen Kuichgebungen , namentlich für die Kranzspende,
ging dem Präsidenten des Vereins , Herrn 1 . Bürgermeister Dr . Thoma,
von Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin Luise ein künstlerisch aus¬
gestattetes Schreiben zu , in welchem Ihre Königliche Hoheit für diese
Kundgebungen Höchstihre herzliche Dankbarkeit zum Ausdruck bringt .

) — ( Zur Frage der staatlichen Pensionsverstcherung der Privat -
angestelltcn liegen jetzt die genaueren Ergebnisse der Rundfrage vor , die
an sämtliche Jntcresseirgruppen und Verbände der Privatangestellten -
bwegung gerichtet worden sind . Von 726 800 organisierten Privat¬
angestellten haben sich 519 100 ( darunter kaufmännische Verbände
mit 392 700 , technische Verbände mit 38 500 , landwirtschaftliche Ver¬
bände mit 8000 , Bureaubeamtenverbänd« mit 2500 , Arbeitszentralen
der Pensionsversicherung mit 52 300 und verschieden« Verbände mit
25 100 Mitgliedern ) für eine besondere Klaffe und 185 600 (darunter
kaufmännische Verbände mit 43 400 , technische Verbände mit 60 400 ,
Arbeitszentralen mit 12 000 , andere Verbände mit 69 800 Mitgliedern )
für den Ausbau der Invalidenversicherung ausgesprochen. 22 100 Mit¬
glieder haben eine Entscheidung nicht getroffen. Aus diesem Ergebnis
geht hewor , daß die überwiegende Mehrheit der organisierten Privat -
angcstellten für di« Errichtung einer besonderen staatlichen Pensions¬
kaffe ist.

<P Fußballsport. Die Wettspielcrgebnisse auf dem Phönixsportplatze
am vergangenen Sonntag gegen den „F . -C . Franconia " zeigen einen
guten Sieg der drei Mannschaften von Phönix. Tie erste gewann mit
14 : 1 , di« Kveit« mit 9 : 0 , die dritte mit 6 : 1 . Da? Spiel der ersten
Mannschaft war recht interessant, „ Franconia" zeigte trotz der Ueber -
legenheit „Phönix" ein offenes Spiel , womit die hohe Torzahl Erklärung
findet.

'
In der zweiten Hälfte spielte dieser Klub mit 10 Mann .

8 Aufass . Am Samstag vormittag fiel im Sallenwäldchen ein
Fuhrmann ans eigener Unvorsichtigkeit von seinem mit Eisenstangen
beladenen Lastwagen . Ein Vorderrad ging dem Manne über den
linken Fuß , so daß er unterhalb des Knies einen Knochenbruch erlitt .
Der Verunglückte wurde durch zwei Schutzleute mittelst Wagen ins
VinzcntiuShauS verbracht.

Bevorstehende Veranstaltungen .
8, Der Evangelische Männerverrin der Weststadt veranstaltet in

diesem Winter « ine Reihe von fünf Borträgen, von denen die drei ersten
Professor D . Tröltsch -Heidelberg , die beiden letzten Professor D Baum -
garten -Kiel übernommen hat . Es konnte nicht leicht eine glücklicher« Zu¬
sammenstellung gefunden werden, dem: die beiden Männer haben eine
führende Stellung auf dem Gebiete ihrer Arbeit, der ein« nach der theo¬
retischen , der andere nach der praktisen Richtung. Trölischs Name ist
weit über die Grenzen der eiferen theologischen Fachgemeinschast hinaus
bekannt geworden . Wo er das Wort ergreift, reitzt er durch die erstaun¬
liche Vielseitigkeit seines Wissens , durch die Unerschrockenheit seines
Denkens, durch seinen energischen Wahrheitsernst und drastischen Humor
die Hörer mit sich ; — wir erinnern an &en nicht enden wollenden Bestall
auf dem Stuttgarter Historiker -Tage des vorigen Jahres . Was ins¬
besondere die Fragen und Problem« der christlichen Weltanschauung an¬
langt , so gibt es zurzeit unter den Gelehrten schwerlich einen, der diese
dornenvolle Gebiete gründlich kennt . Man hat bei ihm das wohltuende
Gefühl, „ daß er einem im Zweifeln über ist und doch fest steht " . Wenige
fühlen so stark wie er die Schwierigkeiten , mit denen das christliche
Denken in unserer Zeit belastet ist , und Weniges ist ihm so verhaßt , als
das rasche Hintoeggleitenüber Probleme und 'das Vertuschen der Schwie¬
rigkeiten. Diese prächtige Ehrlichkeit und die Wärm« der christlichen
Ueberzeugung werden ihn: zweifellos auch in unserer Stadt neue und
dankbare Frermde gewinnen. — Gerade das letzter« gilt auch von beiur
zweiten Redner, der hier in seine Heimat kommt. Sein Vater , den
Historiker an der hiesigen Technischen Hochschule , Professor Dr . Hermann
Baumgarten , nachmals in Stratzburg , ist hier unvergessen. Otto Baum ,
garten , der jetzige Kieler Professor der Theologie, fst seit Jahren als
charaktervoller und temperamentvoller Führer in der praktischen Er¬
fassung der christlichen Gedankenweltund ihrer energstchen Verarbeitung
in den Gegenwartsfragen über Deutschland hinaus bekannt. Wenn sein
Heidelberger Kollege und Freund Trvltsch die gegenwärtige religiöse Lage
beleuchtet haben wird,, gedenkt Baumgarten am Beginn des neuen Jahres
über den lebendigen Gott und in der Passionszeit über die Bedeutung
des Todes Jesu zu reden . Die Vorträge werden am 21 . und 28 . No »
vember und 5 .Dezember ( Tröltsch ) und cm: 3 . Januar und 17 . März
( Baumgarten ) stattfinden. Siehe Näheres im Inseratenteil .

-4- Arbeiterbildungsverein. Heute abend 8%, Uhr hält Herr Zahn¬
techniker Hch . Allers einen Lichtbildrrvortrag über deutsche und aus¬
ländische Seebäder. Gäste und Damen sind willkommen.

E ) Arbeiter- Disknsiionsklub . Am Dienstag , den 8 . November, wird
Herr Landtagsabgeordneter und Redakteur Wilhelm Kolb im Arbeiter »
Diskuffionsklub ( Blücherstraße 20 ) einen Vortrag über : „Die Bedeu¬
tung des Eisenbahnverkehrsfür die Volkswirtschaft " halten . Herr Kolb,
der auf diesem Gebiet reiche Kenntnisse besitzt, wird das Thema vom
volkswirtschaftlichen und geschichtlichen Standpunkt au ? behandeln . Der
Vortrag soll zeigen , wie sehr das ganze Volk, besonders aber die Ar»
beiterschaft , an einer fortschrittlichen Entwicklung des Eisenbahnverkehrs
interessiert ist. — Eintritt unentgeltlich. Auch der Besuch von Damen
ist willkommen .

Z Die Macht der Gedanken lautet das Thema des zweiten öffent¬
lichen BvrtragS , den Herr V - Ammon am Dienstag den S. November,
abends 3 Uhr , in der „ Eintracht" halten wird. Der Redner wird über
das Gedankcnleben sprechen und darauf Hinweisen , daß alle unsere Hand¬
lungen zuerst von einem Gedanken ausgehen, außerdem wirb der Vor¬
tragende gn .Hand von Abbildungen erklären, wer die natürliche Anlage
zum Gedankenlesen besitzt und wer besser geeignet ist , die eigenen Ge¬
danken auf andere zu übertragen . Auch über die richtige Gödächtniskunst,
die Uebrrwindnng von Zerstreutheit, Vergeßlichkeit , Schüchternheit usw.
erhalten die Zuhörer praktische Belehrungen und Winke . Schließlich
wird noch die moderne AuSlegnug des Traumlebens in den Bereich einer
näheren Betrachtung gezogen unter Hinweis daraus , daß alle geheim»
gehvltenxn Gedanken , unterdrückten Gefühle und verborgenen Wünsche im
Traun :« ftdf widcrspiegeln , so daß die Träume einen Blick in die ver¬
borgensten Tiefen des Seelen- und Gedankcnlebens tun laffen. — Nach
dem Vortrag finden wieder Charakter-Deutungen aus dem Zuhörer -
kreis statt.

■aaa Julius Muhr - Konzert . Herr Konzcrtsänger Julius Muhr aus
Wien , dom der Ruf eines ausgezeichneten Künstlers vorausgeht , wird auf
seiner Tournee auch nach Karlsruhe kommen und am Dienstag den 12.
November im großen Museumssaale einen Liederabend , veranstalten .
Das Programm wird demnächst veröffentlicht . Eintrittskarten sind in
der HofmusikalienhandlungHugo Kuntz, Kaiserstvaße 114 , zu haben .

Aus den Nachbarländer «.
— Stuttgart , 3. Nov. (Tel.) Der Bauführer Christian

Raith erschoß gestern nachmittag seine Fron , seine Geliebte ,
Mitnahme von ca. 15000 M . aus dein Geschäft gezogenen Gelder »mit einer jungen Ladnerin fortgegangen , obwohl er verheiratetund Familienvater ist. Die Staatsanwaltschaft verfolgt ihn wegen' Konknrsvergehens . (Fkf. Z .)

— München, 2. Nov . Wie die „ Münchener Neuesten Nachrichten "
Mitteilen , erstickte« in der vergangenen Nacht die Schwiegereltern und ein
Kind des Bäckermeisters Staffinger in Gauting bei München in der
Schlafstube oberhalb der Backstube.

— Augsburg, 3 . Nov . Die Feldmäuseplage greift hierzulande ganzarg um sich. Es müssen ganze Gemeinden als solche gegen das Uebel
Vorgehen . So fanden unlängst auf der über 1000 Tagwerk großen Flurder Gemeinde Stadl unter Leitung des Lehrpersonals der landwirtschaft¬
lichen Schulen in Landsberg a . L. umfassende Arbeiten zur Vertilgungder Feldmäuse statt , bei denen an die hundert Personen , darunter auch40 Schüler der Landsberger Ackerbauschule , - mitwirkten. Innerhalbzweier Tage wurden auf einer etwa 300 Tagwerk großen Fläche die über,aus zahlreichen Mauselöcher mit vergifteten Strohhalmen erfolgreich be.^ i^ zaudern noch viele Gemeinden, die in gleichem Umfangeunter der Mäuseplage leiden, ebenso rührig vorzugehen, während anderer -lens auch die einzelnen Grundbesitzer nichts gegen das Uebel tun und
1“ » auz das Vorgehen der Gemeinden verlassen.~ Nürnberg , 3. Nov . An unbezähmbarem Lrfebedürfnis ist der16,4 Jahre alte Handlnngslehrling Martin Groß zu Grunde gegangen.Immer und imnier wieder wurde der junge Mann von seinen Prinzipalen

. decke: ertappt , wie er während der Arbeitszeit Romane las . Nach wieder.Holter Verwarnung schrieb die Firma vorgestern nachmittag an die Elterndes ^ehrlrngs . -seickcm war der junge Mann abgängig. Gestern ftühnun hat er sich von einem Zug der Ludwigsbahn überfahren lassen: Großwurde
^

der Kopf vom Rumpfe getrennt . (Frkf. Ztg. )~ ®ewtbteit> 3 . Nov . In dem benachbarten Dnrach erstach der
Dienstknecht Groß den Viehhändlerssohn Mosle von Wertach nach einem
kurzen Wortwechsel .

hd Marburg a . d . T ., 2 . Nov . (Tel .) In der hiesigen Sta -
non ist der von Draubcrg heute früh eingetroffene Personenzugaus eine Lastzug -Lokomotive aufgefahren . Zwei Bahnbediensteteund 12 Reisende wurden verletzt .
- _ ? “&apejit, 3' ' ^oö - (^ 81. ) Die Polizei verhaftete den reichenDampftnuhlenbescher Joseph P - ugos in Lippa. der in einer seiner

Mühlen eine Fabrik zur Herstellung falscher Hundertkronennoten ein¬
gerichtet hatte und bereits zahlreiche falsche Noten in Verkehr gebracht
hatte .

M Graz , 2 . Nov . (Tel .) Hier stießen gestern in der
Münzgrabenstraße zwei Wagen der elektrischen Straßenbahn zu¬
sammen . Beide Wagen wurden zertrümmert und 8 Personen ,teils schwer, teils leichter verletzt.

— Lemberg , 4 . Nov . (Tel .) Nach einer Mättermeldung
ist in Boreslaw in einer Naphthagrnbe der Firma Schiffmann
ein Schacht niedergebrannt . Ein Werkmeister , sein Gehilfe und
ein Arbeiter verbrannten .

— Genf, 3 . Nov . Infolge einer Explosion entstand in einem Kine-
matographentheater eine Feuersbrunst . Der Saal war von 900 Zu »
schauern gefüllt, die , von wilder Panik ergriffen, den Ausgängen zu¬
drängten . Dabei wurden eine Anzahl Personen zu Boden getreten und
verletzt . Der Mechaniker und sein Sohn erckitten schwere Brandwunden .

bei Rom , 4 . Nov . (Tel .) Der Bericht der königlichen
UntersnchungSkommission über die Art der Unterstützungs -Ver¬
teilung in Kalabrien aus dem Erdbebenjahre 1905 bestätigt ,
daß Deputierte , Bürgermeister und Stadträte sich zusammen¬
taten , um die gespendeten Gelder und Sachen »nter fich und ihre
Schützlinge z« verteile « , ohne daß die Behörden dagegen einzu¬
schreiten vermochten . Die Armen gingen leer a«S. In einigen
Ortschaften wurde das Zerstörungswerk künstlich erweitert , um
beim König anläßlich fernes Besuches stärkeren Eindruck hervor¬
zubringen . (L .-A .)

— Borrrges , 3. Nov. (Tel.) Auf dem hiesigen UebongS-
platze erfolgte bei dem Transport von 20 Melinitgeschossen die
Explosion einer Granate . Wie jetzt festgestellt ist, wurden sieben
Personen getötet und 3 schwer verwundet .

hd Toulon, 3. Nov . (Tel . ) Hierher wird berichtet, daß eine von
der Militärbehörde auf offener See errichtete Signalstalion seit
letzten: Dienstag spurlos verschwunden ist . Alle bisherigen Nachfor¬
schungen sind ergebnislos geblieben.

— Amsterdam, 2 . Nov. (Tel .) Gestern abeild überfuhr
ei« von Uttecht kommender Schnellzug bei Hilversv« vier Per¬

sonen , die den Bahndamm überschreiten wollten. Drei wurden
getötet, während der vierte schwere Verletzungen davontrug .

Unwetter .
--- Augsburg , 3 . Nov . Die Allgäuer Berge tragen bis übe:

2000 Meter herab Neuschnee.
— Sau FranziSco » 2. Nov. (Tel. ) Der hier von Maza-

plan eingetroffene Dampfer „ Euracao " berichtet, daß am 14 . Oft.
in Sau Jos« dr Cado (Mexiko) bei einem Wolkenbruch 16 Per¬
sonen ums Leben gekommen und 50 Häuser von einem Regen,
dem 12 Stunden lang ein heftiger Sturm vorangegangen sei,
fortgrspnlt worden seien . Mehrere Personerl seien vom Sturme
in- Meer getrieben, andere von einstürzcnden Gebäudeteilen er¬
schlagen worden .

Erdbebe «.
<X Göttingen , 3 . Nov . (Privattel .) Die Erdbebenwarte

notierte gestern abend ein neues sehr heftiges Erdbeben in öst¬
licher Richtung , dessen Stärke die Anfzeichnungen vom 21 . Ofto¬
der übertraf .

— Samarkand , 3. Nov. (Tel .) Um halb 3 Uhr nachts wurde hier
ein ziemlich starker Erdstoß verspürt. Die Einwohner , von Furcht
ergriffen , liefen auf die Straßen , doch hatte der Erdstoß keine ernste»
Folgen.

Schiffs-Unfälle .
— Breme«, 2. Nov. Ueber das Mißgeschick, welches der: Dampfer

,,Kaiser Wilhelm der Große" auf seiner letzten Reise von Nrwhork nach
Breme « in einem Sturm getroffen hat , berichtet der Kapitän : An den
ersten beiden Tagen der Reise herrschten frische südliche Winde , die
am Abend des 24. Oktober in einen Sturm ausarteten » begleitet von
schwerem Regen und Gewitter . Um 2 .35 Uhr morgens am 25 . Oktober
meldete der Steuerer , daß das Schiff nicht mehr steuere. Bei näherer
Untersuchung ergab sich, daß das Rnder gebrochen und anscheinendverloren war ; der Kapitän nahm das letztere an und steuerte mit den
Maschinen ostwärts weiter, trotzdem Plymouth 1700 und Halifax nur
732 Meilen entfernt Ivaren . Da der Unfall sich während der Nacht
ereignete, merkte» die Passagiere nichts davon; am andern Morgen
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seine drei Kinder und dann sich selbst. Als man heute vor¬
mittag niemand von der Familie zu Gesicht bekam, wurde die
Polizei gerufen und die Wohnung erbrochen . Hier fand man
die sechs Leichen auf dem Boden liegen .

— Romanshorn , 2 . Nov . Ein seltsames Geschenk wurde
letzte Woche dem Gemeinderat Müller in Holzenstein zuteil. In
der Haustürnische fand seine Frau ein in ein Paket gewickeltes
etwa 8 Tage altes Kind weiblichen Geschlechts ; dabei lag ein
Zettel mit den mit Bleistift geschriebenen Worten : „Ich arme
Mutter schenke diesem Kinde das Leben und opfere dafür das
meinige, da ich von der Welt verlassen und verstoßen bin ; ich
werde im Bodensee Abkühlung suchen !" Die Nachforschungen
nach der Mutter des Kindes sind bis jetzt ergebnislos verlaufen .

* Metz , 1 . Nov . Das große LoS der Metzer Dombau -
Lotterie von 100000 Mark kam nach Bittburg im Regierungs¬
bezirk Trier. Der Gewinner war kürzlich hier zum Besuch gewesen
und hatte das Los gewissermaßen als Andenken an die Stadt ge¬
kauft. Ein recht nettes Andenken!

— Strahburg , 3 . Nov . Einer geriebene« Gaunerin ist ein Ober¬
kellner aus Diedenhofen zum Opfer gefallen . Diese vermittelte angeb¬
lich für ihn die Uebernahme des Straßburger Rsftaurants „ German « "

,
veranlaßte ihn zu mehrfachen Fahrten nach Straßburg , wo sie ihn vor
dem Etablissement warten ließ » das sie durch das Tor betrat , um eS auf
der anderen Straßenfront wieder zu verlassen . Nach eitriger Zeit kehrte
sie dann zu dem Wartenden zurück , dem sie den besten Erfolg ihrer Ver¬
handlungen versicherte . Der Geprellt« erfuhr 'die Wahrheit erst, als er
30 000 M , die die Schwindlerin angeblich für ihn hinterlegt hatte , als
Betriebskapital abheben wollte . Er beklagt den Verlust von etwa
1000 J (. Die Vermittlerin Madame Kugler ist It „ Frkf. Ztg .

" ver¬
duftet . . . .

Statthalter Graf v. Wedel.
Stratzvnrg , 2 . Nov . Der neue Statthalter , Graf

Wedel , traf gestern abend hier ein und wurde am Bahnhof von
Staatssekretär v . Köller empfangen . Heute abend findet Diner
beim Staatssekretär und Vorstellung der Mitglieder des Ministerinms
statt . Graf Wedel wird morgen oder übermorgen wieder abreisen.
Die endgültige ttebernahme der Geschäfte Mrd erst im Laufe des
Januar erfolgen.

Telegramme der „Bad . Presse".
hd Berlin , 2 . Nov . Bei dem in einigen Monaten zu erwar-

tenden neuen diplomatischen Revirement dürfte Freiherr von
Marschall einen anderen Botschafterposten und Herr von Kider-
leu-Wächter den Botschasterposten in Konstantinopel erhalten.

M .L . Berlin , 3 . Nov . (Privat .) Wegen der Balanzierung
des Reichshaushaltsvoranschlages haben in den letzten Wochen
und Tagen Konferenzen zwischen dem Reichsschatzsekretär und
hervorragenden Mitgliedern der Blockparteien stattgefunden. Es
steht jetzt fest, daß die Erschließung neuer erheblicher Reichsein¬
nahmequellen, noch über die Branntweinmonopolvorlage hinaus ,
schon für das Etatsjahr 1908 sich nicht vermeiden läßt .

— Potsdam , 3 . Nov . Der Kronprinz traf gestern abend
aus Hannover hier ein und begab sich wieder nach dem Marmor¬
palais .

lick Franksttrt a. M ., 3 . Nov . Staatssekretär Dernburg hat
auf ergangene Einladung seine Beteiligung an der Feier des 25-
jährigeu Bestehens der deutschen Kolonial- Gescllschaft am 5 . De¬
zember in Frankfurt a. M . telegraphisch aus Neapel zugesagt.

hd Wien , 3 . Nov . Wie von unterrichteter Seite verlautet ,
ist die Berufung des Obmanns der tschechischen Agrarier , Abgeordneten
Praschek zum Ackerbauminister beschlossene Sache. Dagegen ist die von
tschechischen Müttern gemeldete Nachfolgerschaft des Grafe » Auersperg
auf den Posten des Handelsministers , wie die „ Neue Freie Preffe " er¬
fährt , noch ungewiß .

hd Salzburg , 3 . Nov. Nachdem sich das Befinden des
Großherzogs von Toskana bedeutend gebessert und die Bronchitis
bis auf einen geringen Husten überwunden ist , wird die Ausgabe
von Bulletins eingestellt.

hä Rom , 3. Nov . Mittels päpstlichen Deklpts werden
alle Bischöfe der Welt angewiesen, alle jenen Priester , welche
sich der modernistischen Bewegung angrschlosten haben, als
außerhalb der Kirche stehend zu betrachten und gegen dieselben
die entsprechenden Maßregeln zu trefien .

hd Rom , 3 . Nov . Wie „ Corriere d'Jtalia " meldet , wird demnächst
in Cannes eine Zusammenkunft der italienischen und französischen Mi¬
nister des Aeußern und des Handels stattfinden .

hd Paris , 3. Oft . Der über Vorgänge im Vatikan meist
gut unterrichtete „Eclair " meldet zum Befinden des Papstes ,

nach dem Frühstück bat Kapitän Polack zwei deutsche und zwei ameri¬
kanische Passagiere zu sich, trug ihnen den Vorfall vor und bat sie, die
übrigen Fahrgäste von dem Unfall zu verständigen . Auf diese Weise
wurde jede Avsregung vermieden . Vermittelst drahtloser Telegraphie ,
deren Wert für die Sicherheit der Schiffahrt in diesem Falle wieder
besonders deutlich hervortrat , benachrichtigte man nun die Newyorker
Vertreter des „Norddeutschen Lloyd "

. Obgleich nun in den beiden
Tagen nach dem Unfall sehr schweres Wetter herrschte und eine hohe
wilde See stand, bewährte sich das Schiff nach dem Bericht des Kapi¬
täns vorzüglich, sodaß trotz des fehlenden Steuers die ganze Reise in
sechs Tagen fünfzehn Stunden und dreizehn Minuten mit einer Durch-
schnittgeschwindigkeit von 18.66 Knoten ohne irgendwelche Schlepper .
Hilfe zurückgelegt werden konnte. Am 29 . Oktober 9 .30 Uhr vormit¬
tags lief der Dampfer in Plymouth ein und ankerte dort ohne Hilfe
im inneren Hafen . Nach Landung der Post , Passagiere und Kontanten
wurde um 10 .20 Uhr vormittags die Reise nach Cherbourg und von da
nach der Werft ohne Assistenz fortgesetzt. Die Reparatur des Schiffes
wird voraussichtlich einige Zeit in Anspruch nehmen , aus diesem
Grunde muß die fahrplanmäßige Reise des Dampfer ? „Kaiser Wilhelm
der Große " am 5. November auSfallen .

hd Hamburg , 3 . Nov . (Tel .) Auf der Fahrt von Liberia
nach Swakopmund rannte der Dampfer „ Irene Wörmann " auf
einen Felsen und erhielt ein großes Leck . Er mußte bei Sierra
Leone auf Strand gesetzt werden. Die Ladung bestehend aus
Mehl , Hafer, Reis und Zement wurde zum Teil über Bord ge¬
worfen.

C . Königsberg , 2 . Nov. (Privattel .) Ter Dampfer „Horn "
ist auf der Fahrt nach Kapstadt bei Madeira gestrandet. 28 Mann
der Besatzung sind ertrunken.

Aus dem gewerblichen Leben .
=$= Sonntagsruhe in den Apotheken. Mit Genehmigung Großh .

Bezirksamtes vom 9 . Oktober 1907 hat die Bereinigung Karlsruher
Apotheker beschlossen , vom 3 . November 1907 äb an Sonn - und gesetz¬
lichen Festtagen von nachmittads 2 Uhr bis abends 9 Uhr abwechselnd
die Hälfte der Apotheken offen zu halten , während die übrigen Apotheken
in dieser Zeit geschlossen werden . An jüier geschlossenen Apotheke werden
sämtliche geöffnete Apotheken bezeichnet, die nächstgelegene offene Apotheke
in besonders auffallender Weise . Bon 9 Uhr ab beginnt der Nachtdienst
und kann in dringenden Fällen die Nachtglocke in allen Apotheken benütz /
werden.

daß dessen Beine geschwollqz seien und seine Herztätigkeit viel zu
wünschen übrig lasse.

— Kairo . 3 . Nov . Der diplomatische Agent Englands , General¬
konsul Gorst, hatte die britischen Beamten , die sich im ägyptische« Staats¬
dienste befinden , heute zu einer Zusammenkunft auf die britische Agentur
berufen . Die Versammlung trug nur privaten Charakter ; <$ verlautet
aber , dag Gorst ausetnaridersetzte, wie die britische Politik dnrchgrführt
werden sollte, nämlich deiart , daß die Aegypter nicht beherrscht würden,
sondern soweit gebracht würden , daß st« sich selbst regieren könnten.

hd . Sansibar , 4 . Nov . Der Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika , Freiherr v . Rechenberg . hat an Bord des Dampfers
„ Gertrud Wörmann " die Reise nach Deutschland angetreten
Der Gouverneur wird den Staatssekretär Derltburg bei der
Ausarbeitung der Vorlagen für den Reichstag unterstützen und
voraussichtlich im Februar auf seinen Posten zurückkehren.

— Rewyork, 4 . Nov . Die Regierung hat die Absicht , die
Flotte nach einem Aufenthalt im Stille » Ozean nach Ostafien
zu schicken und über Suez heimkehre « zu lassen . (L. A .)

— Washington, 3 . Nov . DaS Staatsdepartement ist
informiert worden, daß die Todesstrafe .in Uruguay abgeschafft
und durch Zuchthausstrafe von 30 bis 40 Jahren ersetzt wird.

» om Kaiser.
— Berlin , 3 . Nov . Der Kaiser nahm gestern abend bei dem

Fürsten Bülow an einem Diner teil , geladen waren u . a . Minister
v.., Bethmarm-Hollweg, v . Tirpitz, v . Einem , Generalstabschef von
Moltke, Professor Harnack .

hd Berlin , 3 . Nov. Der Kaiser hat dem englischen Major
Elliot von der Kappolizei, der die Verfolgung des Hottentotten¬
führers Morenga erfolgreich durchgeführt hat, den königlichen
Kronenorden 2. Klaffe mit Schwerter» verliehen.

hd Berlin , 3 . Nov. Dem Vernehmen Nach trifft der Kaiser
von Amsterdam am 21 . d. M . morgens in Kiel ein , wird dort
der Rekruten-Bereidigung beiwohnen und von da die Reise nach
Berlin fortsetzen .

Der Kaiserbesuch i« England .
$ London, 3 . Nov . (Privat . ) Die militärische Seite des Kaiser¬

empfanges in London am 11 . November wird , wie ein Londoner Mit ,
arbeiter vom englischen KriegSmnt (war office ) erfahren hat, in einer
Trnppenspalierbilbung bestehen. Außer der Leibgarde- ( Household) -
Kavallerie und der Garde -Brigade nehmen daran teil : die 2 . Bataillone
der Lancashire und West Surveh Regimenter und das 4 . Schützen¬
bataillon . Diese Truppen gehören zur 11 . Infanterie -Brigade und sind
von ihrer Garnison Colchester besonders noch London beordert worden .

— Wien, 3 . Nov . Das „ Wiener Fremdenblatt " bespricht
die bevorstehende Reise des Kaisers nach England und sagt:
Dieses Beisammensein der beiden obersten Repräsentanten
Deutschlands und Großbritanniens ist wie em Friedensfest nach
einer längeren Periode der Mißstimmung und des Mißverständ-
«iffes . Die Bedeutung des Besuches , der nicht dem Zwecke von
besonderen Abmachungen dient , liegt darin , daß vor aller Welt
der gemeinsame Wunsch der beiden Herrscher sichtbar gemacht
wird, den allgemeinen Frieden aufrecht zu erhalten . Deutsch¬
land und England haben sich einander weder zu beneiden noch zu
fürchten. Wenn Kaiser Wilhelm und König Eduard sich ein¬
ander die Hände reichen , wissen sie die Arbeitsvölker hinter sich ,
die ihren Herrschern dankbar sind.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Madrid , 2 . Nov . Die optimistische Auffassung der Pariser

Blätter , wonach der Besuch König Alfons ', sowie die Unterredungen
des spanischen Ministers des Aeußern mit dem französischen die Be¬
ziehungen der beiden Staaten hinsichtlich Marokko sehr günstig gestaltet
haben , begegnet in der Madrider Presse scharfem Widerspruch; sie beharre
nach wie vor auf dom Standpunkt , Spanien dürfe sich keinesfalls in
irgendwelche Abenteuer einlassen . Der „ Liberal " erklärt, wenn König
Alfons sich in London von der seitherigen Zurückhaltung abbringen lasse,
müsse Maura unbedingt demissionieren , weil der Ministerpräsident un¬
möglich entgegen eigenen früheren Versicherungen noch gegen die Volks -
Meinung einen derartgen Umschwung mitmachen könne.

hd Madrid , 3 . Nov. Dem „ Liberal" zufolge werden
die Unterredungen des Königs Eduard mit dem deutschen Kaiser
und dem König Alfons in Englaud eine größere Tragweite
haben , als die jüngst stattgehabte Unterredung zwischen dem
spanischen und französischen Minister des Aeußern. Der Plan
des Königs Eduard gehe nämlich dahin, im Einverständnis mit
der französischen Regierung zwischen den vier genannten Mächten
ein Abkommen zu erzielen , welches eine Aendcrung der bisher
in Marokko befolgten Politik bezweckt .

ktz Mannheim , 4 . Nov . Mitte September fanden hier zwischen
dem deutschen Metallarbeiterverbund und dem Verband der Metall -
industriellen Badens » der Pfalz und anderer Jndustriebezirke Verhand-
lungSn betreffs Verkürzung der Arbeitszeit statt . Die Metallindu -
striellen sind mit einer effektiven Arbeitszeit von 9y z Stunden bezw.
57 Stunden wöchentlich einverstanden . Die Regelung der Pausen
außerhalb der effektiven Arbeitszeit ist den Arbeitgebern zu überlassen .
Die Löhne sollen entsprechend erhöht, die Akkorde unberührt bleiben .
Den Arbeitgebern wird Berücksichtigung dieser Vorschläge auf 1. Jan .
1908 empfohlen . Die Arbeiterkreise sind zur Zustimmung geneigt .

hd Frankfurt , 3 . Nov . Die Gehälter der städtischen Beamten und
Lehrer sollen jetzt allgemein durch Ueberweisung an Bank- und Spar -
kaflenkonte« gezahlt werben . Diese Ueberweisung bringt den großen
Vorteil , daß die Beamten ihre Besoldungen auf dom kürzesten Wege ver¬
zinslich nutzbar machen. Diese Einrichtung dient namentlich in der
gegenwärtigen Zeit außerordentlicher Anspannung des Geldmarktes auch
den allgemin wirtschaftlichen Interessen .

C . Berlin , 3 . Nov . (Privattel .) Der Minister für Handel
und Gewerbe hat durch einen Erlaß verfügt , daß vom 1. April
1908 ab alle« Bergleuten der staatliche » Kohlenbergwerke ein
mehrtägiger Erholnngsnrlanb gewährt werden soll. Bedingung
ist , das die Arbeiter 35 Jahre alte sind und 5 Jahre auf den
staatlichen Steinkohlenbergwerken beschäftigt sind . Während des
Urlaubs rst dem Beurlaubten der volle Schichtloh « seiner
Arbeiterklasse zu gewähren. Die Dauer des Urlaubs soll längstens
eine Woche betragen .

hd Rotterdam , 3. Nov . (Tel . ) Ein Teil der ausständigen
Hafenarbeiter hat die Arbeit wieder ausgenommen . Man erwartet ,
daß in den nächsten Tagen auch die übrigen Hafenarbeiter die Arbeit
wieder aufnehmen .

— London, 4 . Nov . (Tel .) Gestern abend fand hier eine Ver¬
sammlung der Eisenbahnangestelltrn statt , in der das Ergebnis der
Abstimmung der Amalgamated Societe of Railway Servants und die
Forderung der Anerkennung des Verbandes durch die Eisenbahngesell¬
schaften bekannt gegeben wurde . Der Versammlung wohnten 8000
Personen bei . Von im Ganzen 88 134 abgegebenen Stimmen haben
sich 76 925 für den AnSstand erklärt , wenn die Forderung auf An¬
erkennung nicht bewilligt würde . Die Versammlung nahm eine Reso¬
lution an , in der sie sich verpflichtet , energisch alle Schritte des Exe¬
kutivkomitees zu unterstützen , die dieses zur Sicherung der Ziele der
Bewegung für nötig halten sollte .

SurNeform- u. Nevoltttjonsbewegttttg in
hd Petersburg , 2 . Nov. Blättermeldungen zufolge Hat die

Regiernug die zur Einbringung in die Dnma bestimmte Ge -
setzes -Vorlage über die Juden bereits fertig gestellt . Das Projekt
gewährt den Juden keine Erleichterungen, außer einigen Zu-
geständnissen in Bezug auf die Freizügigkeit im Niederlassungs-
gebiet und auf das Wohnrecht außerhalb des Niederlassungs-
gebietes sowie betreffend den Zutritt zu den Hoch- und Mittel¬
schulen.

— Petersburg , 3 . Nov . Die neue Rcichsduwa wird,
wie verlautet, vom Zaren mit einer Thronrede eröffnet werden .

hd Petersburg , 4 . Nov. In Regierungskreisen hat man
mit der Beratung der Programm -Erklärung begonnen, mit der
das Kabinett vor die Dnma treten wird.

Die bisher gewählten 415 Abgeordneten verteilen sich den
Parteien nach folgendermaßen : 31 Verband der echt russischen
Leute, 40 Monarchisten, 115 Rechte , 83 Oktobristen, 7 baltische
konstitutionelle Monarchisten, 14 Gemäßigte , 24 Fortschrittler ,
7 Mohamedaner , 15 Polen , 42 Kadetten , 15 übrige Linke , 11
Sozialisten , 3 Parteilose . (B . T .)

----- Uaris , 3. Nov. Gestern abend fand ein russisches
Meeting statt, welchem etwa 1590 Personen beiwohnten. Mehrere
russische Redner hielten Ansprachen, in dencu a» die Ereignisse vom
Oktober 1905 erinnert wurde .

Handel nnd Verkehr .
Aarksruh « . 2. November. a . Schlachthof . In der Zeit vom

28 . Oft . bis 2. Nov . wurden im hieß Schlachthof geschlachtet : 1618
Stück Vieh « . zwar : 238 Großvieh (88 Ochsen , 58 Rinder, 55 Kühe. 37
Farren ). 467 Kälber, 909 Schweine . 52 Hammel , 00 Ziegen . 0 Kitzlein .
3 Ferkel, 9 Pferde. 10696 Kilogramm Fleisch wurde » außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschallnnterstellt , darunter vom Ausland
0000 Kilogramm Schweinefleisch . — lß Viehhof . Zum Markte waren
aufgetrieben : 43 Ochsen . 34 Farren . 42 Rinder, 45 Kühe, 307 Kälber .
1 Schaf . 0 Ziegen , 979 Schweine , 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochse» 1 . Qual . 82—64 M . . 2 . Qual . 80—82 M . . 3 . Qual . 79
bis 09 M. , für Farre» 1 . Qual . 73—75 M., 2. Qual . 70—72 M .,
3. Qual . 69—00 M. . für Rinder 1 . Qual . 89—84 M . , 2. Qual .
76—80 M . . für Kühe 1 . Qual . 00—00 M . . 2. Qual . 60—64 M„
3. Qual . 52—56 M . , für Kälber 1 . Qual . 86 —90 M ., 2. Qual .
82—85 M .» 3. Qual . 72—00 M . . für Schaf« 00 —00 M., für
Schweine 1 . Qual . 64— 66 M . , 2. Qual . 62—64 M . , Sauen und
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht» für Kitzlein
00 .0—0.00 pro Stück. Tendenz : lebhaft .

Hkasgaw. 2 . November . Roheisen . Middlesborongh War¬
rants per Kaffe 50 .7V- , per laufender Monat 50 .7 '/». Flau .

Waheistanv des Rheins .
Mulla « ; . Hafenvegel. 2 . Nov. 3,06 >» ( 1 . Nov . 8,08 m).
Schusteriiffeß 4 . November. Morgens 6 Uhr 1,15 »>.
Aehk. 4 . November . Morgens 6 Uhr 1,67 m .
Mara » . 4 . November. Morgens 6 Uhr 3,04 >» . gef. 0.04
Mannyeti » , 4 November. Morgcus 7 Uhr 2,08 m.

Wergttiigttugs - und Werems -Anjeiger.
<DaS Nähere bittet »na » aus dem Inseratenteil zu ersehen.) 1 j

P
Moutag den 4. November:

Avallotheater . 8 Uhr Barietevorstellung .
Alpenverein . 8% Uhr Monatsvslg . Moninger .
Arbeiterbildungsverein . 8 % Uhr Vortrag .
Deutschnat. Handlungsgeh .- Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Großer Musenmsaal . 8 Uhr Konzert Sarasate und Marx -Goldschmidt.
Kneippverein . Sy2 Uhr Versammlung . 4 Jahreszeiten .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männertnrnverein . 6 Uhr 2 . Damen -Abteilung , Oberrealschule .
Zitherklnb. 8% Uhr Probe im Prinz Karl .

Die Schlaflosigkeit der Kinder entsteht in den meisten Fällen durch
anhaltende Stuhlverstvpfung und dadurch bewirkte Darmgärungen . Ein
gärungswidriges Nahrungsmittel , welches sich in diesen Fällen als bestes
Hilfsmittel bewährt , ist „K u fe k «" -Kindermehl , besonders , wenn es
einige Tage ohne Kuhmilch gereicht wird . 2370g .

5517a

CaCaO I bekommt Allen. 1970»

Hermann Stüber © Karlsruhe
Heizkörperverkleidungen. Kamine , Kachelöfen , Wand¬
brunnen und Fliesen nach gegebenen, sowie nach zahlreich
vorhandenen Entworfen erster Künstler und Architekten, in Jeder
Ausstattung, von den einfachsten bis zu den feinsten Kunstglasuren. $
Kostenooranschläge und Vorlage von Skizzen gratis und franko . 3

Muster-Lager ; Kaiser Allee 75 . • • Zelephon 1492

Die Unterzeichnete Firma empfiehlt

Flügel und Pianinos
von Berdux , Feuriob , Ibaeb , Kaim,Kaps , Seiler,Schiadmayer,
eigenes Fabrikat (Obnimus-Piane) solidester Konstruktion ,

utis billigere Fabrikate
101 500 . — Mk . u

Hinkel-, Hofborg-, Schledmayir-
HARMONIUMS.

Hondert Instrumentezer Auswahl .
IMtaurer 143 ?8

Hoflieferant : : Karlsruhe : : Friedricheplatz 5.
mc

Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der
Sechzehnten Straßburger Pserde - Lotterie , Ziehung am 16 . November,
bei. Den Vertrieb der Lose hat die General -Agentur I . Stürmer ,
Straßburg i . Elf ., Lcmgestr. 107 , übernommen . 9355a
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Wir ftihren

Kurzwaren
in nur

guten Qualitäten

za

billigsten Preisen .

Spezial -Abteilung

L

Schneiderinnen
erhalten

Vorzugs-Rabatt .

Schneiderinnen
finden bei ans alle Bedarfs -

Artikel in grösster Auswahl .

Schneiderinnen
weisen wir besonders auf ns .
Schnittmuster - Abteilung bin .

Spezial-Abteilung

Schneiderei - Bedarfs -Artikel
Armblätter

Armblätter , Trioot, Pa« 6H
Armblätter , Batist, waschbar, Pa« 15 H
Armblätter , Trlcot , mit Gummi¬

platte, Paar 15 H
Armblätter , Batist , doppelt,

garantiert waschbar Paar 25 H
Armblätter , Highlife-

Batist, gefüttert , garantiert
waschbar , Pa« 45 , 35 H

Armblatt Korso , Batist , waschbar,
mit Spitzengarnitur , Paar 95 , 85 , 75 -4

Hicks amerik . Batist -
urrnblatt , vorzügl.Haltb« k.

_ . U Grösse 2 3
Paar 65 7M

Canfields bestes amer .
Trikot - Armblatt

Grösse 2 3 4
Pasr 85 95 110 H

Kragenstützen
Kragenstützen , CeUoid Dutzend 15 H
Kragenstützen , Weeks Federfischbeiu

mit Seide fiberzogen, Dtzd. 60 <3j
Kragenstutze , Ctnoid , mit Gaze

überzogen , alle Weiten 17
KragenstUtze , Diana, mitFiachbein-

einlage und Gaze überzogen 25 H
Krageneinlage , porös , Mtr. 20,18 , 14 ^

Gürtel - Einlage , Neuheit ,
mit Gummizug 65 H

Gürtel -Einlage , neue Fasson 38 iJ|
Gürtel -Einlage ,

letzte Neuheit 120 , 75 , 50 H

Taillenstäbe — Verschlüsse
Pischbein

Taillenstäbe
mit beklebter Stahleinlage Dt* . 15 vj

Taillenstäbe mit Ia . Stahlfeder ,
beklebt und verkapselt Dtz . 25 H

Taillenstäbe
mit Fischbein-Einlage Dtz . 28 , 18

Taillenverschluss , Anna stück 10 H
Taillenverschluss

Diskretion m . Fischbeineinlage St . 18 H
Taillenverschluss Prinzess

mit versilb. Haken u . Augen St. 25 vj
Weeks Federfischbein mit und

ohne HohlbandüberzugMtr. 65 bis 3s H
Fischbein

umsponnen, schwarz u . weiss Mtr. 10 H
Hornfischbein

hell, ff. poliert Dtz. von 14 an

Strumpf -Gummiband
Gummiband

gemustert Mtr. 40 , 30 , 20 , 12 H
Gummiband , Seide Mtr. 95, 75 , 40 H
Gummiband , gelocht Mtr. 40, 14 H
Rüschen -Gummiband Mtr. 45,35,24
RUschen -Gummiband

Seide Mtr. 1 25 , 9ii , 65 idf

Futter-Anprobe
auch extra weit , alle Farben

2 .25 1 .90 1 .30

Druckknöpfe
Haken Augen

Druckknopf , rostfrei, m. Feder Dtzd. 8 ^1
Druckknopf Karlsruhe

garant. rostfrei , gute Feder
Druckknopf London

1a . Feder, garant . rostfrei
Haken u. Augen , lackiert

Gros Dtzd .
1 .00
Gros

10 H
Dtzd.

1 .65 15 H
_ Paket 3 /d)

Haken und Augen , Messing , versilbert
Paket 13 H

Puppenhaken u . Augen , Karte 2 Dtz . 5 £f
Bato -Haken , unaushakbar Karte 8 H

Bandwaren
Nahtband , alle Farben Stck. 8 Mtr. 19 .Sj
Hohlband , gute Qual. Mtr. 5H
Cöperband , weiss und schwarz 10 his 3 ^
Leinenband , ia. Qualität 4 26 bis 8 ^,
Leinenband , grau u . blau Stck. 5 Mtr . 10H
Halb-Leinenband , alle Breiten Stck. 4/5»
Viktoria -Batist -Band , I» Qualität

Stck. 5 Mtr. 58 bis 18 idf
Battist -Band , abe Farben

Stck . 10 Mtr . 25 bis 14 H
Schürzenband , bunt Stck. 5 Mtr . 10 H
Lamalitzen , farbig u. schwarz

Stck . 8 Mtr. 15 -2)
Besenlitzen , Mohair , Mtr . 12, 10 , 6H
Rockstoss , Sammet

mit angewebter Besenlitze 35 V)
RockstoSS , Eiseng&rn 22, 20 ^1

Hadlerwaren
Nähnadeln , Brief ft Stck . 19, 8, 3 4
Nähnadeln , Selbstemftdler, Brief t § H
Maschinennadeln , Singer stüok 2 A
Stopfnadeln , Brief 26 Stüok 8 A
Stricknadeln , Spiel 3
Stricknadeln Heureka , f« n peKert

Spiel 8 ^
Lockennadeln , geweilt, 2 Paket 1 H
Lockennadeln , gewellt , Ia . Qualität,

Brief ft Stück 5 A
Haarnadeln mit Schwabacher Spitze»

Brief t
Haarnadeln 2 Pakete 1 A
Haarnadeln , extra starke Paket 6
Stahl -Häkelnadeln Stück 2 H
Stahl - Häkelnadeln mit Holzgriff r

9, 6, 1 4
Schuhknöpfer 5, 1 H
Stecknadeln mit bunten Köpfen

Brief 100 Stück 5 <3j
Sicherheitsnadeln Dtad. von Mn ,

Schnittmuster
der modernen Schneiders !,

für jede Schneiderin u.
Hausfrau unentbehrlich

40 4

Futterstoffe

Knöpfe
in Perlmutt -, Steinnuss -,
Fantasie-, Japan -Genre.

Pariser Neuheiten .

auffallend preiswert
Croisö , ca. 82 cm breit , nur beste QuaL, 50 , 45 , 42 H Cwilled , 100 cm breit, nach engl . Art . . . 68 , 60 H
Cwilled, 83/4 cm breit , nach engl . Art . . 49 H Engl . Zwilled u. Cambric , imit., 100 cm breit 84 ^

Ein grosser
Posten

L

Gelegenheitskauf .

Kleiderbesätze u . Gallons
bunt gestickt und schwarz gemustert , aparte Muster

Meter 75 , 45 , 20 , 15 , 10 4

Besätze
in Filet, Japan ,

Brüsseler Genre .

Cräger - Borden
Letzte Neuheiten.

Hermann Tietz
.v
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ungliberaler Verein.
Dienstag den 3 . November , abends 8 '/, Uhr , im

Saale III der Brauerei Lchrempp (Waldstraße) berichten
die Herren

Lvrw . viotriod und Lrnst Frey
Stadtrechtsrat Kammerstenograph

über die

Reform dev badischen
kemsinlle- u. Städteordnung

Wir laden die Vereinsmitglieder und liberale Freunde
hierzu höflichst ein. 16172 .2.2

Der Verstand .

Evang. Männerverein der Weststadt,
Abonnements Worträge
im ev . Gemeindehanse der Weststadt Karlsruhe, Blücherstr. 20

— ^ - Winter 1907 08 . == = ==
Programm .

I .Vorträge des Herrn Professor D . Tröltsch -Heidelberg
1. Donnerstag den 21 . November 1907, abends 8 Uhr:

„ Das Bleibende in Luthers Reformation ".
2. Donnerstag de« 28 . November 1907, abends 8 Uhr :

„ Die moderne Welt und die Religion ".
3. Donnerstag den s . Dezember 1907, abends 8 Uhr :

„ Weltverherrlichung und Weltnberwindnng ".
lt. Vorträge des Herrn Professor D . Baumgarten -Kiel :

4. Zreitag den 3. Januar 1908 , abends 8 Uhr :
„ Der lebendige Gott ".

8. Montag den 17. März 1908 , abends 8 Uhr ;
„ Die Bedeutung des Kreuzes Jesu ".

Avonnomerrts -Vveije :
Für sämtliche 5 Votträge : 1 Familicnhauptkarte 5 Mk., jede Fa>

nnlienmitgliedbeikarte 2 Mk.
Einzelvortrag 1 Mk. 50 Psg ., Schüler- bezw. Studentenkarte 60 Psg.Abonnementskartei ! für sämtliche Vorträge , die auf Namen ausge¬stellt werden, sind täglich im Gemeindehausc , Blücherstraße 20.

'sowie beiHerren Möller & Gräff, Kaiserstraße 80 a, Westendstraße 63 und Seminar -
itraße 6 zu lösen.

Die Karten für den Einzelvortrag sind am Vortragsabend an der
Kaffe im Gemcindehause zu haben . 16439

Zum Abonnement ladet freundlichst ein .
Ter TsrßM des 8v. iliäntimmiiis der WeslstM.

Zweiter öffentlicher Wortrag
von

D . Ammon ans jfrefburfl i. ffi.
am Dienstag «len 5 . November 1907 ,

abends 8 Uhr, in der „ Eintracht **
über B40057 .2.2

Die Macht der (Bedanken.
Das anormale Gedaukenlcbe », Angstgedouken , ZwangSgedaukeunnd wie man sich davon befreit. -Die Grübet- nnd Nörgelfncht .
GedächtniSknnst nnd Befreiung von Bergeßlichkeit .
Gedankenlesen .
Gedankenübertragung.Die Gemütsbewegungenu . Affekte, wie Aerger, Gram,Sorge,Zornusw. u. ihr Einfluß ans «nsere Willens» u. Energiekräfte .Wie hat man eine« Zornigen za behandeln?
Inwiefern habe« die Gedanke« einen Einfluß auf unser Schicksal ?Wie überwindet mau Befangenheit» Schüchternheit , Aerger, die

Neigung zum Erröten, zum nnuötigen Weinen re« ?Die Gedankenbeherrschnng .Der Traum, ei« Bentil der Seele .
Eintritt 1 Mark . Eintritt 1 Hark .

Hontag den 4. November 1907 Im grossen Mnsenms -Saal

G -iosses ZEZon.zert
Pablo de Sarasate

i und 16311 .2.2

Berthe Dlarx-Goldschmldt.
Begleiter : Otto Goldachmldt .

Oer Konzertflügel Becftstein aus dem Lager des Herrn Hof¬
lieferanten Ludwig Schweisgut.

Anfang 8 Uhr . Kassenüffhung 7 (Jhr . Ende ca . 10 Ehr .
Eintrittskarten : Saal Mark 4 , 3, 2. Galerie 2 .50 und 1 Mark

im Vorverkauf und an der Abendkasse ..
. Hans Schmidt , Gj. li. fi.

Lamm8tr. 8 , Eingang Kaieerstr. Telephon 1647.

Zum badischen Hof «
39 " Meßmontag: -WHMüllers Possen - Ensemble .

2 Damen. 3 Herren .
Hierzu ladet freundlichst ein Heinrich Hauer . 840222

teppiche & Mk . 1.65 z« verkaufen . 14224 . 10.3
Jul . Weinheimer , Kaiserstratze 81/83.

Versand gegen Nachnahme.

« van stornens Lacao - Zlude »

Kai$ cr $tra$$e 1$7, zwischen herren- und Waldstrasse .
Rauchfreier, elegant eingerichteter Erfrischungsraum, für Damenbesuch besonders geeignet»

» — Feinstes Cüebäck aus ersten Konditoreien . :
van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung .

Tee portions - und glasweise .837607

16185 von 10.3
Jos . Himmel, Karlsruhe .

Prospekte verlange man.
Vorbereitung für die Akademie.

Gründl . Klavierunterricht
ert . Dame (Norddeutsche) Erwachs , u
Kindern n. l. faßl. Methode k Std,
1 Mk. Beste Referenz , z. Seite . 3.2
840123 Augustastr. 13 , vart.
DstF " Monogramme
für Ueberzicher, sowie Stickarbeiten
jeder Art werden sehr billig « schön
besorgt Aussteuern werden besonders
berücksichtigt . Zuerfr . Amalienfir . 4
1 . St , od . Werderstr . 18 , 1. 840171

§ Möbel

VerschenHt
niemand ; bevor Sic aber solche kaufen,bitte um Ihren Besuch . 14989 .10.9

Kein Kaufzwang. “3WS
Jul . Weinheimer ,

Polftermöbel-Kabrik und Lager,
Kaiscrstraße 81/83.

Schönes großes 22

empfiehlt 16316

». 1 Homburger
yronenstr . SO .

Mehl, Kolonialwaren,
Landesprodukte .

en gros . en detail .
l 'sIsxiL .s « . 1S2 .

Lkb-

fMt«,
fordernnge « , Restkanffchillinge
ii . dgl. kauft an und beleiht
J - B . Stöckle , Hyvothekcngefchäft,
13.9 Karlsrnhe . 15208

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lebensvers .-Abschl .»
Polizcn , Hypothen ic. 14414
Herbert Sinsheimer, Karlsruhe,
Bahnhofftratze 4. — Teleph. 2261 .

8738 varleben30.13
auf Hypotheken, Bürgschaft , Lebens -
verfichcrungsabschluß u. sonst. Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret u . reell
die Generalagentur W Hcindt
hier Kapellenstr. 60. Rckpto.

II . Rang Seite,6 zunwuuihiu , n . Wtcii . , sof.
abzugeben. Offert , mit . Rr. 840207
an die Expedition d . „ Bad. Presse*

Verloren .
Brauner Pudel, Rüde, kurz ge-

choren , ans den Namen,Pnffie*hörend ,
hat sich am 1 . Nonember vom Bahn¬
hof Durlach verlaufe « , derselbe soll
in dem 11.29 Uhr hier abgehcnde«
Eilgut gesehen worden sein .

Gefl. Auskunft erbittetStadtpfarrer
Specht , Durlach. 840216

Eine noch gut erhaltene 2.1
Bandsäge

75—80 cm Rolldurchmeff., wird zu
kaufe» gesucht . Offert, unt. Nr.840193 a. d. Exp, d. , Bad. Presse ".

St!» M « Damenrad
ist weg . Abreise billig z . verkaufe»,
840194.3.1 Dstendstr . 4, Part.

Pelze ,
Sehr billige Damen-

Pelze , darunter elegante !
! Sache » , einzeln , preiswert
I zu verkau eu . >6403 .6 8 j
- Ziriel ;i2 , im Hansc Alwin '
SVater, Fahrradhandlg ., 1 Tr. j

U « lt MM MMMMMs

VapieteThBatBPSchichtl
>(schSnstes Familientheater)

ist zur Messe anwesend !
nnd gibt täglich von nachmittags 3 Adr ab

mehrere Vorstellungen
bei billigsten Eintrittspreisen. 16344,3 .2 j

Auf der Karlsruher Nesse !
[Porzellan ! /föajoliha!
Zum ersten Male hier zur Messe mit einer großen Auswahl echtem

sächsischen nnd bayrischen Porzellanwaren . Das Lager ist gut
sortiert für alle .Geschäftsleute ; - gibt schon Artikel von 5, 10 und 15 Pfg.

! PF ~ Mein Stand befindet sich in der erste« Geschirr-
Reihe, oben an der Ecke, wo die Künstler - Wagen stehe« , mit
Firma versehen .

"3^® 840196.2.1
Regina Schramm , Witwe ,

an» Hause« i. Killertal.

Harum
. Durch den geringen Umsatz!
Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen I —2 Mk . Umarbeiten nicht fassender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3 —4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124b , Telephon 2451 .

Mh- und Ziischneidesclinle.
Gründlicher Unterricht im Musterzeichneu, Zuschneide» , An¬

probieren und Anfertige« aller Gegenstände der Damen- und
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat
gebrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtcnd 13374 .30.7
So Erhardt , ifai . geprüfte Moeiderin ,

Markgrafeuftraße 30a , Lidellplatz .

Taschentücher
für Damen, ßerren und Kinder

in reichster , neuester Auswahl
beste Leinenbatisttücher ä jour
Dtz. at. 3 . 85 Dtz. Ji. 5.60

Besticken der Tücher rasch und tadellos .
Geschwister Baer

Spezialhaus für Braut - und Kinder -
Ausstattungen

Kaiserstrasse 149 > (Haus Büchie).
16298.3.2

für zu Hause wer-
11 den sorgfältig

ausgcsührt. Offerten unter Nr.
3»' -04 an die Expedition der '

„Bad.
Presse * erdeten.

BaiWivttflWtt
nnd Abendtisch. B4(>205 .2. 1

Akademiestratze 42, III.

v . rleih -Znftttnt
von Theater - Kostümen. Frack» !
und Gehrock -Anzügen tu großer
Auswahl. 840063.2.2 >
i'tiil . Himh , Steinstr. 2 . II.

Zlusgepaizt !
Wer abgelegte Kleider hat 8 ^g"
Und möcht ' sic gern verkaufen, ,Der schreib ' mir eine Reichspbstkart
Ich komme schnell gelaufen,
Bezahle einen hohen Preis '***
Damit jeder kann besteh '«,
Und wer die Adrcß nicht weiß,
Der kann fie unten seh'n.
K . Maier , Markgrafeiistr . 20.

: IM- Id [wnloiid 1
1

* empfiehlt unter Garantie der *■
| Reinheit 15847 .6.5 J

:

r Carl Hager , Höst., * 1
I Erbprinzenstr ., nächst dem ^
? Rondellplatz . Telephon 358 . ^

An gut. bürgerl. Mittag - u.Abeud»
tisch können einige Herren teilnchmen.
839568.3.3 Adlerstr . 32, 3. St .

wird ab»
W » Wl !. RUM
840159.2.2 Karlstr . «, 1 Tr.

Junger, vermögender Kaufmann»
Ende 20., dem es an Damenbekannt »
schast fehlt, da bis jetzt oft auf Reisen ,
nun aber beabsichtigt in rin altes,
gutgehendes Fabrikunternehmen ein¬
zutreten, wünscht Verbindung mit
junger, vermögender Dame aus bester
Familie zwecks

Heirat .
Offerten, auch von Verwandten, an
die Expedition der „Bad . Presse * unter
Nr. 9289 ». Diskretion zugesichert j
und verlangt._ &S

VermögenderFabrikbesitzer,Witwer ,
in den besten Jahren, in hochange»
sehencr Lebensstellung , dem es an
Damcnbekanntschaft fehlt (da auf dem
Lande) sucht zwecksHeirat
Verbindung mit gebildeter Dame aus
guter Familie. Gefl . Offerten , auch
von Angehörige » , (gewerbsmäßig ,
Vermittelung ausgeschlossen) unter
Rr. 9288a an die Expedition der
„ Bad. Presse ". Volle Diskretion
Ehrensache. Briefe sofort zurück . 3.2

Mk. 20.000
gegen 2. Hypothek innerhalb 70% der
Schätzung zu gutem Zinsfuß auf ein
Geschäftshaus in bester Lage der Alt¬
stadt per 28 . November oder früher
gesucht. Offetten unt . Nr . 13638 an
die Expedition der „ Bad. Preffc* erb.
21 ,000 Mark

zur Ablösung einer zweiten Hypothek
von gutem ZinSzahlcr aufzunehmen
gesucht. Offert, unt. Nr . 14991 an
die Expedition der „ Bad. Presse * erb.

Dr . pliil .
erteilt Rnchhilfeftnnden in Mathe¬
matik und d . alte » Sprachen. 3.2

Offerten unter Nr . 840040 an die
Exped . der „ Bad. Presse * erbeten.

Marienstr. 38 ist eine bereits
nicht gebrauchte Nähmaschine billig
zu verkaufen . 840192
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Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige
Pflicht , ihre lieben A . H . A . H . und I . B .
I . B . von dem am Sonnabend den 2 . No¬
vember in Berlin erfolgten Ableben ihres
lieben Alten Herrn

ft. Schulz-Hnclreae
(1871/72)

geziemend in Kenntnis zu setzen . 16478

Die akademische
.

. „Palatia"
I . A .

Werner Ludwig X X

Danksagung .
Für die große Teilnahme während der Krankheit und an

dem Hinscheiden meines lieben Sohnes , die große Aufmerksam¬
keit der Geistlichkeit, die aufopfernde Pflege der barmherzigen
Schwestern '

, die zahlreichen Blumenspendcn und Tcilimhmsbe -
zeugungen , die große Beteiligung zur letzten Ruhestätte , sagen
herzlichen Dank . . ' 16470

Willi. Ziegler, Eittler M TD-eziernleister
and Frau .

FahrniS -Vcrsteiftkrung .
Dienstag de« S. November, nachmittags 2 Uhr.

werden im AnktionSlokal , Zähringerstraße 29 , gegen bar öffentlich
versteigert :

1 Tafelklavier , 1 sehr guter Kassenschrank, 1 großer Trumcaux -
spiegel niit Console. 2 bereits neue , englische Bettstellen mit Rost
und Polstern , 1 Waschkommode mit Marmor - , und Spiegelaufsatz ,
1 Nachttisch mit Marmor , 1 Handtuchständer , 1 gutes , kl. Kanapee ,
1 Diwan , 1 Kanapee mit Seidcbezug , 1 gute Bettstelle mit Rost,
Matratze und Polster , Deckbetten, Kopfkissen, Kindcrdeckbetten und
Kiffen, 1 Kindcrschulbank, verstellbar , 1 Violinständer , 1 Wasch-
kommode, mit Marmor , 1 viereckiger Tisch, 1 bereits neuer Küchen¬
schrank, 1 Treppenstuhl , 3 Bilder (engl . Rennferde ) , 1 Spiegel ,
Kleiderbügel , I Zuglampe , l Gewürzmühle , 1 Gaslüster , 2 Paar
gute Plüschvorhänge mit Draperien , 1 bereits neuer Herd für GaS -
und Kohlenfeuerung , 1 Herd mit Kupfcrschiff, 1 Kaffenschrankunter -
fatz . Do uenkleider , Damenpaletots , schw. Dainenjackcn , Federnboas ,1 ber » itS neues Ovalfaß » 318 Liter haltend,

Wozu Liebhaber höfl. einladet 16468
S . Hischmann ,

„Argusü Mannheimer Privat - Detektiv- Institut
Adolf Maier , Polizeibeamter a. D..
Telephon 3305 . Mannheim P. 4 . 8

besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelungen über Ver¬
mögens - und Familienverhältnisse u. Vorleben , sowie Erforfchnngen
nach Beweismaterial in Kriminal - und Zivilprozessen . 8880a .52 .3

Heimliche Beobachtungen und Ueberwachnngen.
Tpezial : Beschaffung von Beweismaterial in Ehescheidnug »-
und AllimentationSprozefse « und HeiratSauSkünfte .

Grosse Kaninchen
aiisstellnntr -

im Kötel Monopoly vis-ä-vis Hauptbahnhof,
. heule Eintritt frei !

Ton der Reise inrflck 1
Augenarzt Dr. Fischer.

*
Kaiserstrasse 140. 8—I2'

|a 3—4 '
[z

840178 .3.1

Achtung !
„ Rie wiederkehrende Gelegenbeit
bietet , sich für Brautleute : eine englische Schlafzimmer -
, hkll , bestehend aus : 2 Bettstellen , Chiffonnier ,
L 2t a ' c9fon}mobe mit Spiegelaufsatz , 2 Nachttische, Handtuch-
Jtanber zu dem spottbilligen Preis von nur 16 « Mk . Geleaen -
heUskauf. Nur bei 840235.2.1Julius Ldsl , Steinstraße 6.

Dudtfetre Kreffe .

Neuer, selbstemgemachter ianerkraat ,
Gemüse , Obst , garantiert reinen Bienen¬
honig, diverse Wurstwareii , nieöer-

bairischer Rauchfleisch
empfiehlt 16405.2.2Franz Wörner , Kötyestraße 8.

Mitglied des Rab-N-Sparvereins.

Jllllksllgllilg.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und
Kranzspenden anläßlichdes
Hinscheidens unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Frau n
sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank . 840238

Familie Schindeldecker.
Karlsruhe, 4 . Nov . 1907 .
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in jeder Größe
empfiehlt

billigst die
KüferetundKüblerei von « vor« » »ra «r,

Bürgerstraße 43. 840170
Reparaturen werden schnell besorgt .
Roman finden freundl . Aufnahme
LJNllivll hei einer ttodamms . Str .
Diskretion . Auch briefl. Rat in allen
Fällen . Frau « war « Celntuur -
ban , 1* 1 Amsterdam .

Gro^mzogl . JSoftfieatet
zn Karlsrnhe .

Montag de» 4. November1007.
18 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . A (rote Abonnem -ntSkarte »).
Erste« Gastspiel

von Anguste Prafch - Grevenberg .
Der zerbiMme Krug .

Lustspiel in einem M von Heinrich
von Kleist.

LeiterderAufführung : G . Schcfranck .
Personen :

WaLher , Gerichtsrat Joseph Mark .
Adam , Dorfrichter W . Wassermann .
Licht, Schreiber . . Wilh . Kemps.
Frau Marthe Rull . *)
Eve , ihre Tochter . Alwine Müller .
Ruprecht Tümpel , ein

Bauernbursch . . Felix KroneS.
Frau Brigitte , seine

Muhme . . . . Amalie Cramer
Diener des Gerichtsrats H. Benedict .
Grete , 1 Mägde des ( Maria Gcnter .
Life, / Dorfrichtcrs ( JulieSchwarz .
Der Büttel . . Ludw. Schneider .
Die Handlung spielt in dem nieder -
ländischen Dorfe Huisum bei Utrecht.
*) Frau Marthe Rull : Auguste Prasch -

Grevenberg als Gast .

Dn Wckldck Krailkk.
Lustspiel in 3 Akten von Moliöre .

Uebersctzt von Baudifin .
Ohne Kalle« de» Borhang» .

Leiter der Aufführung : G. Scheftanek .
Personen:

Argan . . . . . W . Waffermann
Belinde , deffen zweite

Frau . . . . . Lisa Podechtel .
Angeliquc , ArganS

Tochter . . . . Alwine Müller
Louikon, ihre kleine

Schwester . . . A. Frohmann .
Beralde , Argans Bruder Jos . Mark .
Cleanthe . . . . Franz Wahl .
I >r . Diafoirus . . Hngo Höcker .
Thomas Diafoirus ,

dessen Sohn . . Felix KroueS.Ilr . Purgon , Argans
Arzt . Wilh . Kempf.

Fleurant , Apotheker Adolf Hallego
Herr de Bonnefoi . Fritz Koch.
Toinette , ArganS

Dienstmädchen . . *)
Zwei Lakaien .
Szene : Paris , Zimmer des Herrn

Argan .*) Toinette : Auguste Prasch-Greven »
berg als Gast .

Anfang 7 Zlhr. Hude >/' 10 Ahr.- «sse-SkSffuuog 7,7 Ahr.
_ Große Preise._
Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . “ “

Hausbursche
der die elektrische Anlage bediene» kann,

sofort geseecht.
Vorstellung «ach 6 Ähr abends.

8 . Model .

MM ÄarlirnlK.
Lokal Prinz Karl.

Montag abend '/,0 Uhr :

Der Ve»e»»t» niV .

Für Strickmaschine
wird noch Arbeit angenommen.
840202 2. 1 Marienstr. 20, Part.

Msstsbst
3 Waggon prtma ranhe Most ,

birne« find heute eingetroffen und
kommen heute mittag u. morgen krüh
bei der Güterhall ^ zur Ausladung
per Ztr . 5 . 60 Mk7 840243
F. Dörich , Scherrstr . 18.

Verlorento
wurde am Freitag (Allerheiligen ) vom
Friedhof zur Wielandtstr . ein Collier
mit Kette . Der ehrliche Finder wird
gebeten , dasselbe gegen gute Belohnung
Wielandtstr. 24. Seitb. , II, abzugeb.

Musikfreund,
Klavierspieler, kann sich beteiligen
an einem Quartett .

Näheres unter Nr . 840198 in der
Exved . der . Bad . Presse ".

Zeichnungen
und stat . Berechnungen fertigt
tücht . Architekt als Nebenarbeit pr .
Stück 50 Pfg . Derselbe war mit Erfolg
bei Studienzeichnungen tätig . 2 . 1

Gefl. Offerten unter Nr . 840211
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Wirklich tüchtiger

Ahrmacher .
welcher stch mit « Hrenkontrolle in
seiner freien Zeit beschäftigen will ,
kann Offerte unter Nr . 16466 an die
Exped. der „Bad . Presse " cinreichen.

Hnnde -Gejuch.
Jüngerer , rassereiner Bernhardiner

oder deutsche vogg « wird sofort ge¬
sucht . Kreuzftr . 10 , II . 840228

Haus - verkauf.
In schönster Lage

MühlburgS , alles ver¬
mietet , neueres HauS ,
Mk. 5000 .— unter der
Schätzung , mit M . 2500
Anzahlung zuverkaufen .
Offert , unter Nr . 16471

an die Exped. der „Bad - Presse ".

üiiaes m.
Komplette Betten von 40 Mk . an .

Schrank 38 Mk . Stehpult 7 Mk.,
Fauteuil mit Einrichtung 25 Mk .,
grobe Trumeaux 45 M ., Vertikow
35 Mk., runder Tisch 8 Mk. , hoch¬
feine grüne Kücheneinrichtung , be -
stescnd aus 7 Teilen , neu 65 Mk. ,
sclbstangefertigte gute Diwans 35 M ,
ganze Aussteuern von 230 Mk . an .

Bringe auch das Bett in der
Lehne in empehlende Erinnerung .
Ru in Julius Ebel,

Steinstratze «.
garantiert ne« und
sehr gut gearbeitet ,

ist billig zu verkaufen . 840124 .2.2
Garteustr. 8a , HthS., II, rechts.

Pelze aller Art
find zu billige « Prekfe - zu
verkaufen. 16262 .30 .1
Kaiserstratze 51, 2. Stock .

I
fast neu , wegen Todesfall zu verkauf .

Offerten unter Nr . 839815 an die
Expedition der »Bad . Presse ".

Maasensfem &VogieV

S r Kaufmann
r, flotter Handschri t, I

zum sofortigen Eintritt ^
gesucht. Offerten mit GehaltS -
anfprüchcu sud P . 3673 an
Huasensteiu & Voller , _A.-tt . ,Karlsruhe . 16472.2.1 >

Nähmaschine (Singer) , bereit -
neu , ist unter Garantie billig abzug.
840221 Zähringerstr . 51 , III .

ßni Bnkaii . jLLtt
billig zu verkaufen . 840197
_ Relkenstr. 19, Part.
Eil a Kilaii™.
640200 Göthestr . 15a , 2 . St . r.

Hunger Isgädunä
billig z« verkaufe «. 840093.3.1

Westendstraße 7, Part.
8 teilen finden

mit flotter Handschrift für da« Bureau
eines hiesigen Versandtgeschäftes per
sofort gesucht » Offerten unter Nr .
640240 an die Exped, der „ Bad .
Presse " erbeten .

MaschiwMer,
perfekter Stenograph Gost -Maschine
bevorzugt ), per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 840241 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erbeten .

Einfacher , braver

Diener
ged. Soldat , der Hausarbeit » Ser¬
vieren , Silberputzen usw . gründlich
versteht , anständig , nüchtern u. häus¬
lich ist, für Herrschaftshaus nach
Karlsruhe gesucht. AnfanaSlohn
35 Mk . monatl , Livree , freie Wäsche .
Angebote und Zeugnisabschriften
unter Nr . 40208 an die Expedition
der „ Bad . Presse ".

Ein zuverlässiger , solider , stadtkund.

Ausläufer
mit guten Zeugnissen findet per10. November Stellung.
16480 Amalienstiaße 57 .

M
Hfl Eins. Kellnerinnen , Haus- u.
Ill Zimmermädchen w. servieren ,
lVll Privat - u . Küchenmädchen.

Stelle« suchen : 8 «""
Bcss. Kellnerinnen , 1 Spülerin , durch
Frau Mayer , Waldhorustr . 44 .

«

Nach Frankreich
zu einem Kinde

, gesucht
älteres KinbermSbche «

mit guten Zeugnissen durch 640237

fall Reiher , SijnWM,
3 . Stock, neben der Nowacks-Anlage .

das kochen kann , sofort gesucht .
640233 .2.1 « riegftraße 102 . III .

welches sich willig
LkttlvUjl . U, allen häuslichen Ar-
beiten unterzieht , per sofort gesucht .

Gerwigstraße 14, 1 . Stock .
Rimtisr«,
KarlWilhelmstr . 40» , 4. St . r.

Eine tüchtige
HeisszBugnähBPin,

die gut maschincnnähen kann, wird
in ein Geschäft bei guter Bezahlung
und dauernde Stellung gesucht .

Offerten unter Nr . 16457 an die
Exped. der „Bad . Presse".

StMVen suchen
Kriiulein sucht Stelle als 3.1Uerkäuferin

Mich welcher Branche . Dieselbe war
eit 4 Jahren als Verkäuferin tätig

und stehen Ia . Zeugnisse sowie Refe¬
renzen zur Verfügung . Gefl Offerten
beliebe man unter Nr . 9394a an die
Exped . der „Bad . Preflc " zu richten.

Stellen suchen :
eine Kindergärtnerin 2 . Kl . , so¬
wie Kinder - « . Zimmermädchen
und Mädchen allein . 16476

Bureau Mädchen schütz ,
Amalien siraße 11.

SS ('«usWtmi
Offerten unter Nr . 640103 an die
Exped . der „ Badischen Presse" .

Besseres Mädchen vom Lande
sucht Stelle als Zimmermädchen
oder in kleinem Haushalt . Gefällige
Offerten unter Nr . 840212 an die
Exped . der „ Bad Presse" erbeten !

Junge » Mädchen» das etwas
kochen kan » und alle häusliche Arbeit
versteht , sucht sofort Stelluug . Näh.
840231 Zirkel SS » , 1. Stock.

Seite 7
Junger , zuverlässiger , verheirateter

Mann sucht BertranenSstellnng
irgend welcher Branche . Kaution
kann gestellt werden . Offerten unter
Nr . 640185 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten. 2.1
Mädchen, 24 Jahre alt, b . selbständig
bürgerlich kochen kann u. in häuslichen
Arbeiten erfahren ist , sucht sof. Stelle .
840232 Kasanenftraße 2 , 5. Stock .

ist wcgzugShalber bill . zu vermiete « .
Mk. 19— monatlich . 640206

Näheres Hardt str . 4 « , IV .
Durlacherstr. 24 , 2. Stock, ist eine

Wohnung , 2 kleine Zimmer , Küche,
Keller, für 13 Mk. an ruhige Leute
auf l . Dezbr . zu vermieten . 840230

Karlstraße 85 , Hinterhaus , sind
schöne 2 Zimmerwohnungen nebst
Küche u . Zubehör im 1 . u. 3. Stock
billig zu vermieten . 640201 .3.1

Lesstngstr. 41 ist eine schöne Woh»
« nng von 1 Zimmer , Küche u. Keller
sofort zu vermieten . 340217 .3.1
Zu erfragen 4. Stock .

Ritterstr . 14 ist im 2. Stock eine
Wohnung v. 5 Zimmern , Garder .»
Mans ., Küche und Keller zu vermiet .
Eignet sich z. Vermiet . Näh . das. u.
Kaiserstr. 188 , 2 . St . 840195 .4.1

Werderstraße 17 ist eine Mans.»
Wohnung von 2 Zimmern , kleiner
Küche , Glasabschluß und Keller an
eine kleine Familie sofort od. später
zu vermieten . Zu erfr . pari . 840177

Wohn- « . Schlafzimmer, gut
möbl., sofort zu vermiete « . Näh .
Waldftraße 5. 2 . St . B40164.2 .2

Ein hübsch möblierte » Zimmer ,
auf den Leopoldsplatz gehend , mit
sep Eingang , ist zu vermiet . 340225

Leopold «. 14, eine Stiege hoch.
Ädlerstraße 18, 3 , St . , l., Ecke

Zähringerstraße , ist ein schön möbl .
Zimmer für sofort ober später zu
vermieten . 640214 .2,1

Amalienstratze 55 , Vorderhaus ,
parterre , ist ein möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten sogleich zu ver¬
mieten. 840188

Bahnhosstraße 50 , eine Treppe
hoch , erhalten zwei solide Arbeiter
Kost « nd Wohnung um Wigeu
Preis . . 840229,2 .1

Bürgerstraße 13 , 2. Stck. , ist ein
Zimmer mit 2 Betten zu ver¬
mieten . 640213

Gartenstratze 40, 1 Treppe hoch,
ist ein gut möbliertes Zimmer an
eine geblld. Dame zu vermiet . 840218

Hirfchstr . 74, part . , ist ein hübsch
möbliertes auf die Straße gehendes
Zimmer mit oder ohne Pcnfion
sofort zu vermiete « . 640244 .2 .1

Kapellenstraße «8» 3. St ., ist em
möbliertes Zimmer an einen an -
ständig . Arbeiter zu vermiet . 640215

Kapellenftraße 70, 2 . Stock, find
2 gut möblierte Zimmer in der
Nähe des Hauptbahnhofes per sofort
zu vermieten . 640223

Kapellenstr . 74 , 3 . St >, ungenierte »,
gut möbliertes Zimmer an Herrn
oder Fräulein sofort zu vermieten .
Preis 14 Mk. monatl . 840137 .2 .2

Karlstraße 20 , Hth. , 2. Stock , ist ein
kleines, einfach möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 840203

Körnerstraße 32, parterre , find 2
schöne Zimmer mit 1 u . 2 Betten
sofort zu vermieten . 840219 .2 .1

Knrvenstr. 5 ist ein g«t möbliertes
Parterrezimmer in ruhig . Hause
auf 1 . Nov. zu vermiet 840188 .3 .2

Relkenstr. 10, part., ist sofort ein
gut möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten , sowie ein Mans .-Zimmer
für 6 M . pr . Monat . 840199 .2.1

Rndolfstraße 12, 2 Stock, links, ist
ein gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension billig zu verm . 8 <

Schillerst » . 39 , 4 . St . , tn rulh . Haus
ist e. fvdl . mbl . Zimmer an solid .
Herrn sof . o . fp . z. verm . 840107

Schnlstr . 5 , 3. Stock links , ist ein
möbl. Zimmer zu vermiet - 8 <°>»‘

« ophienstraße 13 , Vorderhaus ,
2 . Stock, ist ein möblierte « Zimmer
zu vermieten . 640189,2 . 1

Steinstr . 18 , 2 . Stock , ist ein nett
möbliertes Zimmer an ein Fräulein
sogleich zu vermieten « 840190

Zähringerstr. 72, 2. St -, ist eine
freundliche Schlafstelle sofort oder
später zu vermiete « . 640227

Zähringerstraße 100 , nabe Ritter¬
straße , ist ein gut möbl . Zimmer
sogleich zu vermieten . Näh . daselbst
2 Treppen hoch ._ 840187

Zirkel 9 , 1 Tk. hoch, ist ein möbl -
Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu
vermieten . 840226

Miet-Gesuehe
hltr Ml kltir« Atelier
oder große», unmöbliertes , Helles,
nach Norden gelegenes , ungeniertes
Zimmer . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 640183 an die Expedttion
der „ Bad . Presse " zu richten .

Zimmer gesucht .
Fräulein sucht ein kleines , möbl .

Zimmer inmitten der Stadt . Offert ,
unter Nr - 840210 an die Exped - der
»Badischen Presse ". 2 .1
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\ So weit Torrat/
Kurz waren

8 Rollen Garn
I Taillenverschlnss
1 Krageneinlage
1 Dtz . DrncbknApf «
1 Paar Schwe issblätter
1 8t . Taillenband
4 Mtr . Plttschborde
3 Pack Stecknadeln
1 Brief Nihnadeln
zusammen -9»

II
12 Paar

Schwelssblättir
Tricotm . Gummieinlage

oder
6 Paar Batist-
schwaissbiätter

90 »~
nr

~
6 Dtzd .TaillanstabB

Ia . m . Seide abgesteppt
oder

12 Dtzd .Haturfischbein
hell

90 §

IO Stck .
Taillenband

mit Lahn
oder

12 Dtzd .
Perimutterknöpfe

24 “ u . 26 “

90 A

18 Dtz .
Druckknöpfe

mit Feder , rostfrei
oder

18 Mtr .
Besenlitze
in allen Farben

90 H

3 Paar

rot , rosa , hellblau
oder

12 ' /, Mtr .
Ia . Wachstuch -

Schrankspitze b
5
r
™

90 4

1 Korsett
grau Drell mit Spitze

oder

6 Korsett¬
schoner
90 »

Tage Tage
Beachten Sie unser

€ ckschaufenster !

Haushalt
I psstSalatschüssßU'Ä '1-
5 grosse Tassen » rot abget . , zus. wU ^
1 Gewürzetagöre ,
6 ff. dec . Gewürztönnchen , zus .

90I gross . Waschkrug , creme
I Seifenschale ,
I KammSChale , zusam men

I Zwiebelkasten , ff. lack . m . Aufschr .,
I Kartoffelhobel , _ zus .
I Ofenvorsetzer , ff . lackiert ,
I KohlenSChauf el , zu sammen
1 Fussbank , ff. lack .,
1 Stiefelzieher , ff . lackiert , zus

i Kasserolle mit Stiel ,
1 besserer Spirituskocher ,

90 ,
W ,

. 90 ,
1 Klosetteimer , ff. lack . , m . Schrift ,
1 gute Klosettbürste , zus.

1 Pntzkasten ,
1 Wichsbürste »
1 Anstreich bürste ,
1 Sehmutzbürste ,

zus . 90
1 Waschbrett , 1 Waschleinehaspel ,
1 8t . Ia . Kernseife, _ _
I Küchenhandtuchhalter ,
I Fleischbrett ,

zus . »,

zus.
1 Messerputzbank , 1 Büchse Schmiergel ,
2 Tischmesser , zus .

I Butterdose , I Käseglocke ,
I Zuckerdose , zusammen

1 Teppichbürste ,
1 Federwedel , < zus .

90
90

90 ,
90 i

5 Gascylinder 1
S Glühstrümpfe | zus .

1 Springform, 26 cm Durchmesser,
l Teebüchse , _
1 Kochlöffelhalter ,
I Schlüsselhalter , _ _
I Gasanzünder ,
1 Gasbrenner ,

zus .

zus ,

90 ,
.90 ,
90 ,

90 ,
5 Pack Seifenpulver ,
2 St . Waschseife ,
2 Schock Klammern ,
1 Putztuch , zusammen 90

Baumwollwaren
Reste und Abschnitte

in Velour, Hemdenflanellen, Piquö, Hand- _
tuchstoflen , Schürzenstoffen » Cretonne .üjl
zum Aussuchen , jedes Stück ™

H
% Dtzd . weisse Drellservietten , 90 4
V* Dtzd. weiss u. graue Drellhandtücher,(lü

ges . u . geb .,
™

H
% Dtzd . Gläsertücber ,
2 Pollertücher , zus .

Dtzd . Staubtücher , QAy* Dtzd. Teeservietten m. Frze., zus . « V £

90 ,

Parfümerie.

zus .

1 Flasche Eau de Quinine ,
1 Fläschch . Haaröl ,
I Stück Cosmetique ,

in eleg . Karton,
1 Dose Zahnpulver ,
1 Dose Zahnpasta ,
1 Flasche Mundwasser ,
1 Zahnbürste , zus .
1 Fl . Bartwasser ,
1 Fl . Brillantine ,
1 Tube Bartwichse ,
1 Schnurrbartbinde ,

1 Karton m, 3 FI. feinem Parfüm
4 Flaschen Eau de Cologne double
1 eleg . Celluloid-Seifendose ,
3 St . Ia. Lanolinseife ,
12 Stück feine Toilettefettseffe ,
1 Gummifrisierkamm ,
1 „ staubkamm u.

zus .

zus .

IA

90A
90 A

90 s
90 vS

l tascbenkamm i . Etui, zus.
I Rasiergarnitur, enthaltend : 1 vernick .

Seifennapf , Rasierpinsel , Rasier Spiegel,1Kasierseife zus.
1 St . französ . Toiletteseife , Ed . Pinaud U- QQ ^zus . '1 Probefl . Idealparfüm ,
I eleg . Haarkammgarnitur , dreiteilig , m .

Goldprägung, und 1 Gummifrisier¬
kamm , zus .

I Pfund feinste Linoleumbodenwichse ,
1 Bohnertuch , zqs . 9 (L

Spitzen u . Besätze .
I Coup . Wäschestfckerel , 414 m Mada - QA

poIame-Doppelstofi zus . vif A
10 Stck . gestickte Hemdenpassen zus . 90 -4
S Kisseneinsätze mit Schrift , zus .90A
II m Valenciennespltze od . Einsatz , zus .90 -4
3Vz m Unterrockspitze , schwz . m . bt ., zs . 90 i
10 m Hemdenspitze , 10 m Wäschebesatz ,
4Vs m Madapolameieston,

satz , QA
zus . 0U

Handarbeiten .

00Kissenplatten , russisch Leinen , gez -, mit
, und ;ohne Material , zus . »7U H

Paradehandtücher , gestickt u. gezeichn .,90A
Aida Milieu 90 a
Zwiebelbeutel, gehäkelt , 90 A

u. Staubtuchtascheu , fert.
| |

9<L
Aida-Bürsten

gestickt ,
4 Stück Russiscb -Leinen -Quadrate zum

Zusammensetzen

Modewaren .
Brüsseler Coller ,
Rockvolants ,

StückOOA
StückOO A

Eleg . Damen-Stehumlegkragen , gestickt
oder glatt , m. seid . Kravatte , rus . 4

Vorhänge etc .

1 Bettuch , weiss m. roten Streifen

1 doppelseitige Bettvorlage , 100 cm lang, 96 -4

3 m Gobelinborde 90 A

3 m Bodenläufer 90 A

1 Kuhdecke 90 A

1 Linoleum -Waschtischvoriage 99

Handschuhe , Strümpfe .
1 Paar schwarze Glacehandschuhe für QflDamen und Herren « DA

1 Paar gest . Gamaschen 90 A
3 Paar reinwollene Erstlingsstrümpfe , QAschwarz , weiss , grau, braun , zus . « « A

3 Paar Socken , meliert , zus . 90 A
1 Paar Damenhandschuhe, Rehleder im ., QA
1 Paar Kinderfausthandschuhe , zos . HU .
1 Paar Damentricothandschuhe ,
1 Paar Damenhandschuhe , gestr ., zus .

Ia

s . 90a

Galanterie «
1 gefüllt. Nähkasten, Lincrustapressung , 90 A
1 Schreibmappe mit Einlage , Lincrusta , QQbunt oder braun , A

90A
1 Kabinett - oder
2 Visitrahmen Liner ., eleg . Muster , zus .
2 Stück 24 cm hohe Porzellanfiguren 90
2 Teracotta -Wandteller 90 .4
1 mod . Bild in echtem Eichenrahmen 90 -4
1 Likörservice , 5teil ., auf bronc . Ständer,9 OA
1 Wetterhäuschen , tadellos funktion ., 90 A
1 Holzrauchpfeife m. Gesundheitspatrone90 5}
1 Handleuchter, verkupfert, gross , mit QA

Porzellantülle u. Schwedensländer , « DA
1 Saftkanne, mod. bunt. Glas, mit Nickel- QA

deckel « D A
1 Brotkorb , verkupfert , mit Henkel , 90 A
1 Rauchservice , verkupfert , 4teilig , 90A
1 Handleuchter, verkupfert, QA
1 Teeglas , guilloch ., m. verk . Halter , zus . " « A

Kinder-Schürzen
Reform , hübsch garniert , mit Volants , gjj ^

pnma
Stoff

Stück

zus . 90 4

zus .

Länge 45 bis 60 cm .,
1 weisse Zierschürze ,
1 farbige Zierschürze ,
1 weisse Kiuderschürze ,
Batist mit Stickereigarnierung
1 gestricktes Kinderfefbchen ,

Damen-Gürtel
Samtgürtel mit Atlasrücken , alle Farben , Qfl .

Streifen oder gepresst , “ “ 9
Taffetgürtel , schwarz , mit mod . Posa - QA .

mentengarnierung ,
Japangürtel , mit Metallschioss . 90 A
Goldgürtei mit Glaceeinfassuog 90 A

Honiag
Dienstag

Mittwooh.

\ So weil VfHTal/

Einheitspreis!
Nachstehend einige Beispiele der aassergewöhnlichen Vorteile , die wir während dieser Sonderverkaufstage bieten .

II
Konfektion.
Ei» RostOmrock,

gestreifter Stoff mit
breiter Blende und

Knöpfchen

90 H

Ein Paar Erbstöli-Brise-Bise 90 a
Ein breites Tüll-Lambrequins 90 ^

3 m schmaler Kongressstoif 90 ^
1 Sofagarnitur , bestehend aus \ flfl

1 Läufer , 2 Deckchen , Häkelimit . j DUd

3 m Portierestoff 90 -4

ID
ans

gutem BaumwoUflaaeU

90 a

Ein Kinder*
Kleidchen

mit Sammetgarnierung ,
Liege 60—46 cm.

90 »

Eine Kinder-
Pelzgarnltnr,

Muffund Kollier , braun
Plüsch «der

grau Krimmer

90 §

modernes Gitter , mit
grossen CheniUetepfen
und 1 elegsst . Hut¬

nadel zusammen

90 §
M

Damenkttte
ungamiert ,

diverse Formen , zum
Aussuchen ,

90 §

Zwei

für

Phonographen

90 %
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